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Bremen feierl die Ozeanflieger .
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^er Empfang durch dieKanfafladl
Begeisterungssturm hält an. — Der Dank der

Fiieger für den Empfang .
lj . V Bremen , 19. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
tun

®r unbeschreiblicher Begeisterung der ganzen Bremer Bevölke-waren die Ozeanflieger kurz vor 1 Uhr vor dem Bremer Rat -
IL/, eingetroffen. Die Stadt prangte im Schmuck der Bremer^ H 'weiß-roten und schwarz - rot -goldenen Flagge .

Zugangsstraßen aus der Fahrt waren vom frühen Morgen
$ ü>i

an mit einer unübersehbaren Menge besetzt.
iL . 25 Flieger umkreisten staffelweise den Ehrenzug . Auch Köhls
*% » Edzart befindet sich unter ihnen . An der bremischenwurden die Flieger vom Bremer Polizeipräsidenten Dr .11 1 begrüßt.
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>m Eintreffen der Flieger in der Stadt ertönte die schwere

Sitt» °cs Domes und der anderen Kirchen. Dazwischen heulten die"«w 1
«.0®" Schiffe im Hafen . Dem Festzug voran fuhr eine

it5n r
° vom A .D.A . C . Es folgte die Kapelle der Sicher-

m ^ uzei, dahinter die Autos der Flieger . Weitere Wagenn mit den Angehörigen der Flieger .
Höhepunkt der Begeisterung war die Ankunft aus dem

würdigen alten Rathausplatz ,
® ' fd unter den Fahnen und Girlanden fast verschwand. Vor

^ Jjftont war eine Ehrenkompagnie angetreten . Der tosende Jubel^ ' c ^en Rathausplatz bis zum letzten Winkel besetzt hielt ,
Ari$ Autos der Flieger und ihrer Frauen , die mit Blumenwurden . Lächelnd verließen sie vor dem Rathausportal die« Eft Die Verwandten und die Spitzen der Behörden und der
!$e folgten . Im Festsaal des Rathauses fand dann der fest-'
hg Empfang durch den bremischen Senat und durch die bremische"^eiw . ft . statt, den Bürgermeister Donandt mit der Ansprache%miic ' wir bereits in der gestrigen Abendausgabe ver-

sichten.
fttJ * Bürgermeister übergab hierauf die goldene Bremische»lo^ ^kmünze jedem der drei Flieger , die einzeln mit kurzen An»^en antworteten :

- Hauptmann Köhl
&& ««» : »Ich bin stolz darauf , daß ich als alter Flieger den
Jit»l5 Btetnenjmf unserem Flugzeug in die Welt hinaustragen' Der Dank gebührt denen , die uns die Grundlage für
jjift a - s Leeden haben . Es ist wieder einmal der Hanseaten-
wjr .wefcn , der getreu der alten Ueberlieferung das Beste aus

l]nanb herausschickte . So wie einst die Hanseatenschiffe in'
tti,

"Wc! ' den deutschen Ruhm verkündeten, so hat man mich a-uf
Hiü!CUen Verkehrsmittel , gebaut im Herzen Deutschlands, in der^ Schule ausgebildet , hinausgeschickt in die Welt .

wir so glücklich waren , deutsches Werk und deutschen Eeist
^ hinaustragen zu dürfen

Deutsche im Ringen und Wetteifer der Völker den Ozean
nach W " -

' '»°n ©Ott.

^ Ansprache von

nach West zu überfliegen , das danken wir allein dem
"
all -

Ich möchte schließen mit den Worten : „Hanseaten

'n
Major Fitzmaurice,
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^ knglischer Sprache gehalten wurde , lautet in deutscher Heber-
äum

^ mi (̂ lonfle Zeit auf diesen Augenblick gefreut , wo
ersten Mal deutschen Boden betreten würde und Brementann ' Don ^em DieI gehört habe. Aber in diesemwo ich mit so überwältigender Herzlichkeit mit meinen

\ [chp n von der ganzen Bremer Bevölkerung begrüßt worden
>lcn wir die Worte , um auszudrücken, was ich empfinde. Ich^hnen von ganzem Herzen.

Freiherr v. Hünefeld
.' ^ ete : Der Willkommgruß der Bevölkerung ffuf den Straßen

|S { Unseren Herzen gesprochen , wie er aus dem Herzen ge«k >st und wie er in reichstem Maße uns entgegengebracht wor-
:je

Und nun , nachdem wir uns oft ausgemalt haben , wie die
fein würde , nun können wir es doch kaum fassen , wieder

»itfpl ' en ehrwürdigen Rathaus Bremens zu stehen . Aber das
l : z .

' chkeit in dieser Stunde , da unser Dank der Stadt Bremen ,
E!'* w Bremen und den bremischen Bürgern gilt , die uns ge-

»Uf ' ^cn zu machen und in dieser Stunde überwältigt
be

's neue das Gefühl des Dankes, der uns alle drei beseelt:,{n x
1 gegenüber dem gewaltigen Volk der Bereinigten

l Iii » uns so unendlich vieles , schönes und großes gegeben
I x» d

'chöneres und größeres als seine Freundschaft und sein
^ 5 v .

» 'ese Freundschaft und diese Herzlichkeit besiegelte durch
^

^ «d eines seiner besten Bürger , des Leutnants B e n n e t.
^ l^ portkameraden, der . um uns behilflich zu sein , sein Leben
^ i, hat . Von keiner Stelle aus glaube ich , kann aus unserem'«$ jl

c |er Dank besser hinausschallen uno hinausgetragen werden^
h

°er ehrwürdigen Halle des Bremer Rathauses , des RathausesA jjjMtabt . die seit Hunderten von Jahren oie engsten Fäden
jjfyjß das Weltmeer und dadurch dem echten hanseatisch«' » GeistX ? >end gewesen ist für das deutsche Vaterland und im wahrstenes Wortes seit Jahrhunderten

diesen Dank hinein mischt sich die Liebe zur alten Heimat .' L m Augenblick tragen wir ehrfürchtigen Dank im Herzen ,
Hansestadt Bremen und Dank dem deutschen Vaterland ,"'

u^ n des Deutschlandliedes und Vortrag der irischen Ra -
.? ?.e bildete den Schluß dcr Feier , die von Musik und Ge -

1% n umrahmt war -

Brücken von Nation zu Nation geschlagen

Die Feier beim Norddeutschen Lloyd .
TU . Bremen , lg . Juni . Um 4 Uhr nachmittags wurden die

Ozeanflieger offiziell im Verwaltungsgebäude des NorddeutschenLlodys empfangen . Am Portal des Lloyd wurden den Bremen -
fliegern von drei jungen Mädchen Blumensträuße in den bremischenFarben überreicht.

Geheimrat S t i m m i n g begrüßte die Flieger mit einer in
herzlichen Worten gehaltenen Ansprache, in der er besonders daraufhinwies , daß im Lloydgebäude die Pläne zur Ozeanüberquerungerörtert worden seien . Der Vorsitzende des Betriebsrates des Nord-
deutschen Lloyds , K ö p k e n, hieß die Flieger und insbesondereFreiherrn v. Hünefeld , im Namen der Angestelltenschaft desLloyd herzlich willkommen. Hauptmann Köhl dankte in einer mehr-fach von Beifall unterbrochenen Rede für den warmen Empfangund insbesondere für die tatkräftige Unterstützung des Ozeanflugesdurch den Norddeutschen Lloyd . Er gedachte besonders der Tätigkeitv . Hünefelds in Amerika, der dort für Bremen und das DeutscheReich Außerordentlich gewirkt habe.Sodann wies Geheimrat S bi m m i n g besonders auf

die Mithilfe Irlands
hin . ohne dessen tatkräftige Mitwirkung der Ozeanflug sehr erschwertworden wäre und hieß den Major Fitzmarice in Bremen undDeutschland herzlich willkommen, wobei er ihm für seine tatkräftigeUnterstützung der deutschen Bremenbesatzung seinen besonderen Dankaussprach.

Eine Bitte der Ozeanslieger.
★ Berlin , 19. Zum . lFunlspruch .) Die Ozeanflieger habendem Reichspräsidenten die Bitte unterbreitet , dahin zu wirken, daßdie für die Ozeanflieger in verschiedenen deutschen Städten geplan -ten festlichen Empfänge

in möglichst einfachen Grenzen gehalten
werden und etwa hierfür zur Verfügung gestellte Geldmittel derWohltätigkeit zufließen. So sehr sie auch über die Zeichen derSympathie weitester Bevölkerungsschichten des Vaterlandes erfreutseien , so seien sie doch überzeugt , daß die Herzlichkeit des Will-koinmens durch einfache Ausgestaltung der Empfänge In keinerWeise leide , namentlich wenn gleichzeitig Mittel für die Opfer desKrieges und der Nachkriegszeit dadurch freigemacht würden . Der
Reichspräsident hat diesen Wunsch der Flieger dem für die Vorbe-reitung der Empfänge federführenden Reichsverkehrsministerium mitdem Ersuchen übermittelt , dieser Anregung bei den geplantenEmpfangsfestlichkeiten unter Berücksichtigung der örtlichen Verhält -
nisse nach Möglichkeit Rechnung zu tragen .

Berlin flaggt zu Ehren der Ozeanflieger.
* Berlin , 19. Juni . ^Funkspruch.) Zur Ehrung der Ozean-

flicgcr flaggen in der Reichshauptstadt die Behörden des Reiches,Preußens und der Stadt Berlin am 20. und 21 . Juni .

Eine Massenkundgebung
im Bremer Stadion .

40000 Menschen feiern die „ Bremen "-Flieger .
T . U. Bremen , 19. Juni . Am späten Dienstag nachmittag fandim Bremer Stadion für die deutschen Ozeanflieger eine Massen-

kundgebung statt , zu der sich etwa 40 000 Menschen eingefundenhatten .
Gegen 6 Uhr 15 trafen die Flieger im Auto ein und fuhreneine Ehrenrunde aus der Aschenkampfbahn, von der unübersehbarenMenschenmenge jubelnd begrüßt .

Ein Begrüßungsgesang von 2000 Sängern
leitete über zu der Begrüßungsansprache von LandgerichtsdirektorWillens - Bremen .

Weiter sprach ein Vertreter des deutschen Reichsaussckusses fürLeibesübungen , der ein Glückwunschtelegramm des Präsidenten .Staatssekretär a . D. L e w a l d . verlas . Landesbaurat Dr . Fritz -
München, Präsident des A. D . A . E . überreichte den Fliegern in
Anerkennung ihrer Verdienste die höchste sportliche Auszeichnung, diegoldene A . D . sA. E . -Sportmedaille . Der Präsident wies noch daraufhin , daß 2 500 Kraftfahrzeuge an der Spalierbildung von Bremer -
Häven bis Bremen teilgenommen hätten . Ein Vertreter des Vereinsder Bayern in Bremen überbrachte Hauptmann Köhl die Urkunveder Mitgliedschaft des Vereins .Alsdann dankte Hauptmann Köhl in bewegten Worten fürdie stürmischen Kundgebungen . Auf dem Fluge habe man bis Reu-fundland Sturm angetroffen , noch größer war der Sturm , nämlich

der Begeisterungssturm in Amerika.
Den schlimmsten Sturm jedoch hätten die Ozeanflieger bei ihrer An-kunft in Deutschland zu überwinden gehabt , bezw . noch zu bestehen .Köhl brachte zum Schluß ein Hoch auf die amerikanischen Flieger -
Helden Lindbergh und E h a m b e r l i n aus und endete miteinem Hochruf auf das deutsche Vaterland .

Nach ihm sprach Herr v. Hünefeld , der ebenfalls den Dank der
Bremenflieger zum Ausdruck brachte. Er gedachte hierbei besondersseines irischen

Fliegerkameraden Fitzmaurice ,
auf dessen Vaterland er ein dreifaches Hoch ausbrachte . Mit demSpiel der irischen Nationalhymne fand der Dank des Fliegers seinenAbschluß . Nach einigen Eesangsvorträgen umfuhren Köhl , Hünefeldund Fitzmaurice noch einmal im Auto das Stadion und begaben
sich alsdann wieder nach dem Hotel zurück.Am Mittwoch wird es weitergehen nach Berlin - Das rüstet sichbereits zum festlichen Empfang der Flieger . Ueber nacht wird ullesfertig sein . Die Straßen aber , die der Zug der Flieger und ihrerBegleiter passieren muß , halben durch ihre Anwohner bereits Schmuckerhalten . Es wird ein heißer Tag werden , weniger für die Berliner ,die die Arbeitswoche schon gern unterbrechen, aber für die Flieger ;

si« werden sich wundern.

Ein vvrlöusiges
Regierungsprogramm.

Kermann Müller fahl das Ergeb-
nis derVerhandlungen zusammen
Nur geringe Resultate . — Aussichten in Prenhen ?

m. Berlin , 19. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Aus Morgen und Abend ist wieder ein neuer Tag ge-
worden , ohne daß die Regierungsbildung sichtbare Fortschritte ge-
macht hätte . Eine Aenderung ist allerdings zu verzeichnen. Die
Mitglieder des 22er -Ausschusses haben eingesehen, daß es so nichtweiter geht, daß sie noch Jahr und Tag weiter beraten können,wenn sie alle Differenzen in breitester Gründlichkeit durchsprechenwollen . Sie haben deshalb am Mittwoch mittag

zunächst einmal m>t dem alten Verfahren Schluß gemacht.
Dafür haben sie die Formel gefunden, daß die erste Lesung der ver-
schiedenen Programme beendet sei . Sie hätten ebenso gut feststellenkönnen, daß sie sich festgefahren haben und nun einen anderen Weg
suchen müssen , um weiter zu kommen . Das Ei des Eolumbus
glaubt Herr Müller entdeckt zu haben , indem er aus seinen bis -
herigen Beratungen die Quersumme ziehen und ein Exposö aufstel-len will , das alles enthalten soll , über das eine Uebercinstimmungin der vergangenen Woche erzielt wurde . Das heißt

Hermann Müller will jetzt mit dem Entwurf einer Regierungs -
erklärung kommen ,

den er den einzelnen Fraktionen zustellt und die Fraktionen sollen
sich dann äußern , wie sie über eine solche Erklärung denken und ob
sie bereit sind , auf dieser Basis praktisch an die Regierungsbildung
heranzugehen . Allzuviel wird sich an Positivem nicht daraus er -
geben können, nachdem sich herausgestellt hat , daß die Zahl dcr Fra -
gen, über die man sich nicht einigen konnte, erheblich größer ist , als
die Zahl der Punkte , be , denen wenigstens ein Annäherungswert ge-
funden wurde . Rekapitulieren wir kurz , dann ist herauszulesen ,daß die Sozialdemokraten mit ihrer Forderung auf Streichung des
Panzerkreuzers keine Gegenliebe gefunden haben , nicht nur bei der
Volkspartei , sondern auch beim Zentrum , das durch Stegerwalderklären ließ, daß es an seinen früheren Beschlüssen festhalte.

Nicht viel anders ist es mit der Amnestie gegangen.
Die Sozialdemokraten verlangen eine Amnestie

mit Ausnahme der Fememörder , die bürgerlichen Parteien sind be-
reit , über eine Amnestie mit sich reden zu lassen , aber nur dann ,

wenn damit wirklich endgültig ein Schlußstrich unter die politischenKämpfe der Revolutionsjahre gezogen wird , wenn also die Am -
nestie von H o l tz bis zu dem Fememörder Schultz geht. Damit
können sich die Sozialdemokraten vorderhand noch nicht zufrieden
geben. Auch hier also bleibt eigentlich alles offen.

Die Forderung der Sozialdemokraten nach Beseitigung der
Todesstrase wird von den bürgerlichen Parteien dahin beantwortet ,daß die Entscheidung darüber nur im Rahmen der gemäßigten Straf -
reform getroffen werden kann^ Auf dem Gebiet der sozialpolitischen,der wirtschaftspolitischen und der Steuerpolitik ist zwar in einzelnenPunkten eine Annäherung erreicht, auch hier aber stehen in der
Frage der Taktik und des Tempos die Meinungen unausgeglickien
gegenüber.

Man wird also abwarten müssen , was Hermann Müller da-
raus für seinen Prograimncntwurf herauskristallisiert . Die For -
derung der Sozialdemokraten nach reichsgesetzlicher Anerkennung des
Verfassungstages ist von d^ Volkspartei endgültig abgelehnt worden.Sie ist lediglich bereit , das Zeremoniell , das durch frühere Erlassedes Reichsinnenministers für diesen Tag bereits festgelegt worden
ist, auch gesetzlich gutzuheißen. Auch hier findet die Volkspactei di "
Unterstützung des Zentrums .

Es bleibt also nur wenig übrig , was Hermann Müller als
Arbeitsprogramm der kommenden Regierung ausstellen

könnte,
wenn er sich eben nicht mit Allgemeinheiten begnügt , sondern greif¬bare Vorschläge machen will . Verständlich, daß er sich unter diesen
Umständen für 24 Stunden unsichtbar gemacht hat . um das schwereWerk der Ausarbeitung dieses Entwurfes auszuführen . Er will
dies am Mittwoch vormittag den Fraktionen zuleiten , die dann
sofort dazu Stellung nehmen und am Mittwoch nachmittag in einer
neuen interfraktionellen Besprechung ihre Erklärungen da,z » a 'i*
geben sollen . Stimmungsgemäß wäre als Auffassung auch der
bürgerlichen Parteien niederzulegen,

daß die Möglichkeit eines Kabinetts Müller gegeben ist,
daß aber die Durchführung davon abhängt , wie fest sich die Sozial -
demokraten auf ihre programmatischen Forderungen versteifen.
Machen sie sehr starke Abstriche , erkennen sie die Formulierungen der
Bürgerlichen Parteien an , dann ist vielleicht der Weg ju einem Ka-
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binett Miiller offen , das dann erst praktisch zu zeigen hätte , wie weit
es überhaupt arbeitsfähig ist.

Aber auch , wenn alle diese Vorbedingungen gegeben sind , bleibt
nmner noch

da » Rätsel Preußen

offen , weil die Volkspartei an ihrer Forderung der gleichzeitigen
Umgestaltung sesthält . Es scheint so . als ob das Zentrum bereit
ist , mit sich reden zu lassen . Es bedeutet ja immerhin schon etwas ,
daß die Zentrumssraktion des preußischen Landtags Hals über Kops
aus den Dienstag nachmittag nach Berlin zusammengetrommelt war
und in Gegenwart von Herrn Herold getagt hat . Das Ergebnis
dieser Beratungen ist aber mehr als merkwürdig . In sehr hoch-
fahrendem Ton wird der Deutschen Volkspartei begreiflich gemacht ,
daß die preußische Zentrumssraktion bisher keine Ahnung davon
habe , daß eine nicht zur Koalition gehörige preußisch « Partei den
Wunsch hat . in die Regierungskoalition einzutreten .

Wer gute « Willens ist. kann daraus eine Einladung « „ die
Volkspartei herauslesen .

sich zu melden . Aber diese Einladung ist in eine Form gekleidet ,
die nicht gerode die Einleitung solcher Verhandlungen erleichtert .
Inzwischen scheint aber auch da ein Ausweg gefunden zu sein . Die
Verhandlungskommission der Laildtagsfraktion der Volkspartei hat
am Mittwoch vormittag eine Besprechung mit dem Ministerprän -
denten Braun gehabt , die vielleicht die Verhandlungen über die
Ausgestaltung der preußischen Regierung in Fluß bringen kann
und dadurch die Bedenken , die bei der Reichstagssraktion der
Volkspartei bestehen , aus dem Wege räumt . Vorläufig läßt sich
aber auch darüber nichts sagen und die ganze VerHandlungsart
der letzten Tage macht auch nicht gerade den Eindruck , als ob wir
vor einem raschen Abschluß der Krise im Reich stehen .

Samsiag Frankenstabilifiernng .
Ein Befchlutz des Ministerrats .

F .« . Paris . 19 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Ministerrat faßte in seiner heutigen Sitzung den
Beschluß , daß Samstag , um 3 Uhr 30 ein neuer Ministerrat statt -
finden soll , in dem Poincare die Finanzvorlage verlesen wird .
Es wird sich im ganzen um zwei Gesetze handeln , nämlich um eines ,
das den Goldwert des französischen Franken allgemein festsetzt und
ein anderes , daß ein neues Abkommen zwischen der Bank von
Frankreich und dem Staatsschatze enthalten wird . Sofort nach dem
Ministerrat werden Kammer und Senat zusammentreten . Die Ge -
setzesvorlagen werden den Finanzkommissionen der beiden Häuser
überwiesen werden . Poincar « wird deren sofortige Beratung ver -
langen und gegen 9 Uhr abends am Samstag wird eine Sitzung
der Kammer stattfinden ,

weil die Stabilisierungsgesetze unbedingt in der Nacht
zum Sonntag durchberaten werdsn sollen ,

damit sie noch am Sonntag amtlich verlautbart werden und Mon -
tag in Kraft treten können . Der Samstag nachmittag zur Erörte¬
rung der Stabilisierungsvorlage wurde von der Regierung gewählt ,
damit sämtliche Auslandsbüros geschlossen sind und die inter -
nationale Spekulation die Stabilisierung durch Börsenmanöver nicht
behindern kann .

Rirklin wird nicht freigelassen.
Politische Folgen zu erwarten .

F .H. Paris , 19. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Kolmarer Anklagekammer verwarf die Freilassungsgesuche der
Abgeordneten Ricklin und Rosse und 0er beiden anderen im
Kolmarer Schwurgerichtsprozeh verurteilten Auionomisten , der
Pfarrer Faßhauer und Schwall Die Ursache der Ablehnung
ist einstweilen nicht bekannt , doch oürfte anzunehmen sei» , daß diese
Ablehnung politische Folgen nach sich ziehen wird , was der Ab -

geordnete R i ck l i n , als er den Beschluß hörte , mit den Worten an -
deutete : Das ist sehr bedauerlich , las ist ein unglückseliger Beschluß .
Pfarrer Faßhaucr erklärte : Ich habe das vorausgesehen .

Nach dem Beschluß der Anklagekammer müssen die vier Btrar -
teilten nunmehr di ? Entscheidung oes Kassationshofes im Gefärgnis
abwarten . Da anzunehmen ist , daß der Kassationshof seine Ent -

Scheidung erst in einigen Wochen fällen wird ,
dürsten Ricklin und Rosse während der Sommertagung nicht

mehr in der Kammer erscheinen .
Ob sie auf der Herbsttagung ihr Mandat ausüben können , wird
davon abhängen , ob die Regierung sie zum 14. Juli begnadigen
will . Anzunehmen ist, daß die elsässischen Abgeordneten oen <; all
in der Kammer erneut zur Sprache bringen werden .

Transozeanwajserslugzeuge
der Rohrbachwerke .

Bisher nicht erreichte Dimensionen . — Aktions¬
radius 4090 Kilometer .

IN . Berlin , Ig . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Im Norden Berlins geht ein neues technisches Wunder
der Luft seiner Vollendung entgegen . Die Rohrbachwerke bringen
im Auftrag der Lufthansa eine Serie von Transozeanwasserslug -
zeugen heraus , deren Abmessungen von bisher unerreichter Größe
sein werden . Ende Juni verläßt die erste „Romar " -Transozean -
Maschine die Werkstatt . Kas ganz aus Duraluminium und Crom -

Nickelstahl hergestellte Flugzeug
hat ein « Spannweite von 37 Metern ,

d . h . jede Tragdecke besitzt die Länge eines vierstöckigen Mietshauses .
Ein vom Rumpf in das Flügelinnere gehendes Mannloch führt zu den
vier Betriebsstofftanks , von denen der größte 1620 Liter Benzin
faßt . Im ganzen können für einen

Aktionsradius von 4000 Kilometern
6000 Liter Betriebsstoff mitgeführt werden . Der Rumpf , dessen
Projilierung einem schlanken Schiffe gleicht , nimmt mit einer Länge

von 24,7 Metern den Ausrüstungsraum , den Führerstand mit J*

Piloten , die Funkbude und die Navigationskajüte mit einem M
und den Montageraum für den Bordmonteur auf . Von dem

tageraum gelangt man , wie bereits erwähnt , in das Flügelinn « '

Die dahinterliegenden zwei Passagierkabinen , mit neuzeitlich
Komfort wie Epeiseautomat , Küche , elektrischem Licht , zurückw

"

baren Liegesesseln ausgestattet , bieten Platz für zwölf Fluggäl
"'

Das Höhensteuer allein hat die Breite eines kleines Flugzeugs
( 1 « Meter ) ,

Drei am Rumpf und den Tragdecken befestigte BMW .-Motoren
wickeln mit 2400 PS . eine Geschwindigkeit von 200 Stundenkilowt
Sämtliche Instrumente könne » während des Fluges ausgewe ^I 1

werden , ebenso können umfangreiche Motorreparaturen vorge »"

men werden .
Die Dimensionen der Maschine lassen den Transport .

Berlin nach Travemünde , wo die ersten Probeflüge für die
Hansa stattfinden , auf der Eisenbahn nicht zu . In zerlegtem Zw *

auf Spezialschiffen werden Rumpf und Tragdecke gesondert *

Westhofen aus an die Ostsee verladen . Die über sechs Monate s. . . .
teilten Vorbereitungsarbeiten für dieses neue Wunderwerk deu^
Flugtechnik haben über 100 000 Einzelzeichnungen erfordert ,
man Ende Dezember 1927 den Bau auf der Helling vornch ^

konnte .

Deutschlands Kilse sllr Nobile

y
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Das deutsche Angebot
endlich angenommen .

Dornierflngboote liegen bereit . — Amundsens Flug .
m. Berlin , 19 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der kleine Streit wegen der deutschen Hilfe für Nobile
hat sein Ende gefunden Wie vom Reichsverkehrsministerium mit -
geteilt wird ,

hat die italienische Regierung sich jetzt bereit erklärt , das
nochmals wiederholte Angebot anzunehmen .

Infolgedessen werden in Travemünde ein oder mehrere Dornierflug -
boote startbereit zur Verfügung Italiens liegen , die auf Abruf des
Kapitäns der „Eitta di Milono " aufsteigen werden . Der Komman -
dant hat aber durch die Berliner italienische Botschaft ver Reichz -
regierung mitteilen lassen , daß er ihr Angebot dankend annehme ,
vorläufig für die Flugboote aber keine Verwendung habe , weil auf
Spitzbergen alle Boraussetzungen für ein weiteres Einsetzen von
Flugzeugen fehlen . Natürliche Stützpunkt « seien nur in beschränktem
Maße vorhanden -

Es fehle siir die Flugzeuge an Unt « rkunst und Betriebs -
Mitteln .

Falsch ist es dagegen , wie das jetzt in einem Teil der Berliner
Presse getan wird , die Reichsregierung mit Vorwürfen zu über -
häufen , weil sie nicht dem Beispiel anoerer Staaten gefolgt sei und
aus eigene Faust gehandelt habe . Vom Reich ist den Jtaliern das
früheste Angebot gemacht , aber abgelehnt worden . Aufdrängen
wollen wir uns ihnen nicht . Sie haben jetzt erklärt , daß sie auf die
in Travemünde liegenden Flugboote zurückgreifen werden , damit
können wir uns begnügen .

Nobile befindet sich jetzt wieder östlich der Insel F o y n . Er hat
auch am Montag die Flugzeuge Riiser - Larsens und L ü tz o w
Holms gesichtet , die noch einmal ausgestiegen waren .

hat aber ihre Aufmerksamkeit nicht aus sich lenken können .
Vielleicht wird jetzt Amundsen Hilfe bringen , der von Tromsoe ge-
startet , aber in Kingsbay nicht eingetroffen ist. Wahrscheinlich hat
das Flugzeug sosort Kurs auf den Standort Nobiles genommen .
Amundsen hat , kurz bevor er die Maschine bestieg , erklärt , daß er
vielleicht doch gleich der Jtalia - Mannschaft zu Hilfe eilen werde .
Die Russen sind mit ihrem Eisbrecher „ Malygin " bis zur Hoff -
nungsinsel vorgestoßen , haben aber noch eine ziemliche Strecke bis
zum

'
80 . Grad 38 Minuten nördlicher Breite und dem 27. Grad

12 Minuten östlicher Länge , wo sich Nobile augenblicklich befindet ,
zurückzulegen . Am nächsten ist ihm die „Braganza "

, die schon das
Nordkap hinter sich hat , aber mit schweren Eishindernissen kämpfen
muß .

Lützow Holm , der bei einem der Erkund,gungsflüge , die er
von der Hobby aus ausgeführt hatte , eine Notlandung vornehmen

Ki

h
k

i
'S it

mußte , erzählt , daß er vor der Branntweinbucht in einen *!' , dj,
Nebel hineingeriet und bis auf 10 Meter über das
heruntergehen mußt », wobei ständig die Gefahr bestand , mit ^ ^
Blöcken und Schollen zusammenzustoßen . Es gelang , die Ma ? .
abends um V>\ \ Uhr heil auf das Eis niederzubringen . Der JL ' it
verschleierte aber die Mitternachtssonne , sodaß die Flieger u®

, % [
nachten mußten . Kaum hatten sie jedoch ihre Zelte aufgeschl^
als ein Eisbär erschien , der durch Revolverschüsse verscheucht w ct1

,;
mußte . Er kehrte jdoch mit einem Gefährten wieder , sodaß sie
wechselnd Wache halten mußten . L "

Am anderen Morgen mußten sie stundenlang die Startb »^ ^
glätten . ii ,

Nach drei vergeblichen Versuchen kamen sie schließlich zurück.
weitere Landung nahmen sie in der Mosselbay vor , doch kam itb,
die „Braganza

"
, die sich in dieser Gegend befand , schnell zu v ! »nfe,

Als das Schiff acht Meilen voi der Mosselbay vom Eis oufflrtf j Pf
wurde , schickte man zwei Norweger mit einem Hundegespann 'ti
einwärts , die das für den Rüsflug zur Hobby notwendige S 'JJ 11
brachten . Die gleichzeitig in dieser Bucht wartenden Alpenl ^ »jx
die kurz vorher von Kingsbay kommend , hier angelangt %
machten sich zu Fuß auf den Weg zur Braganza .

Unter den Norwegern dort oben sei die Stimmung über das .
halten und die Zauderpolitik Italiens nicht gerade begeistt ^

1 E
So mancher alte Pelzhändler und Eismeerschiffer sagte dem , jjit
richterstatter kopfschüttelnd : Sie wissen überhaupt nicht , k ! I
heißt , drei Wochen lang auf dem Eis zu treiben , auf dem 80. ®

^
">i

fast ohne alles , was man zum Leben braucht .

Tages -Anzeiger.

— Der (l

( 9iiifiereg siehe im Inseratenteil .)
Mittwoch , de» 20. Juni .

La « iestbe « ter : . Die fieUiae Ente "
. W . i —32ii Uhr .

Bad . Lichisviclc -Koiizcriiiaus : Zirkus Pat und Paiacho » .
Kamerad , 4 und Wä Uhr ,

Stadtaarten : Konzert der Polizelkavelle , 'M —6 Uhr -A . '
Bad . Konservatorium siir Musik : Oesfeiitliche Prusuiigskonzerte , 1. v

derner Abend im Ar. Ratbaussaal . 8 Uhr . J \— - l LimmKlavier -, Lieder - und Rezitationsabcnd Mevcr -Mllller i « der Ei »*"
8 Uhr .

Kllnsilcrhaus : Vortrag Dr . med . H. I . Oberdorfs « über „Vita " t,
baltige Ernührung "

, 8 Uhr . j: 5-
Kaffee Bauer : Grobes Sonderkonzert , Vj9 Uhr . 3t
Wiener Hos : Neues Kabarett -Programm . — Preis - Eiertanz . «fl "»<
Kaffee -Kabarett Roland : Kabarett Vorstellung iiieucS Programm ) , ® , A
Parkschlöblc Dnriack : Tanz , 4 Uhr . Ilu ,
Residenz Lichtspiele : Alarm . — Schub der Schwache » usw . >̂1 ^ -

5U gibt dem
eine lockere Füll 6 . M

Haar

Kandels „Alcina".
Dentschs Uraufführung an der Leipziger Oper .

Es will scheinen , daß sich die Händel -Renaissance . die vor
einigen Jahren von so vielen Seiten und mit so großen Hoffnungen
begonnen und längere Zeit hindurch fortgeführt wurde , zur Zeit
auf einem toten Punkt befindet . Es gilt , die Gründe für diese zeit -

weilige Stagnation/ "zu finden . Liegen sie in Händels Musik ?
Liegen sie in den von ihn ? in seinen Opern vertonten Texten ? Oder
liegen sie im Charakter unserer Zeit und in der Eigenart , wie man
heute glaubt . Händel aufführen und einem großen Publikum näher -
bringen zu können ? Wenn es überhaupt eine musikalische Wahrheit
des Ausdrucks gibt , fo ist diese Wahrheit sicher in den Arien Hän -
dels zu finden , und es ist nicht möglich , daß es irgendeine Zeit gibt ,
die diese Wahrheit nichi erkennt , solange man überhaupt für die
Ausdruckswelt der Musik ein Organ hat . Den Versuch also , der
Musik Handels die Schuld für das Stocken der Händel -Renaissance
in die Schuhe zu schieben , sollte man vernünftigerweise gar nicht
erst wagen . Schwieriger ist selbstverständlich die Frage der Texte .
Die breite Lyrik , die von blitzartig vorbeihuschenden Handlung ? -
Teilchen unterbrochen wird , und Insbesondere die dichterische Form
selbst , die Arie an Arie reiht , ist selbstverständlich für den modernen
Hörer eine gewisse Gefahr . Aber hier ist es eben Aufgabe moderner
Sänger , durch die Intensität des Vortrages das Stocken der Hand -
lung zu verhüten , den Blick des Hörers gewissermaßen von außen
■nach innen zu lenken . Daß Derartiges möglich ist, haben genügend
gelungene Händel -Aufführungen der letzten Jahre gezeigt . Kritisch
ist die ganze Frage eigentlich erst geworden , als sich eigenwillige
Regisseure dieser Renaissance -Bewegung annahmen , den Musiker
Händel an die Wand drückten , und so der ganzen Bewegung ihren
hauptsächlichsten Sinn nahmen .

Ein Schulbeispiel dafür ist die Aufführung von Händels 1735
entstandener Zauberoper „ A lein a "

, die wir soeben als deutsche
Uraufführung in Leipzig erlebt haben . Es war den ganzen Abend
über ein erbitterter Kampf zwischen der Musik Händels und den
Jnszenierungskünsten Walther Brügmanns . Und es war wohl
das Peinlichste , was wir seit vielen Jahren auf der Leipziger
Opernbühne erlebt haben . Händel hat in der „Alcina " einen Stoff
behandelt , der in seinem inneren Gewicht fast an den „ Fidelio " er-
innert . Eine liebende Frau dringt zu einer Zauberin , die ihr den
Geliebten geraubt und ihn selbst durch ihre Künste in ihren Banden
hält , in das Zauberschloß ein und ruht nicht eher , bis sie durch
die Kraft ihrer Liebe den Geliebten von allein bösen Zauber befreit
und schließlich sogar die ganze Zaubergewalt des Schlosses und
seiner Herrin gebrochen hat . Also eine tief -ethische Grundidee , in
der auch nicht eine Spur von irgendwelcher Komik zu finden ist.
Freilich hat der baroke Textdichter Händels , Antonio Marchi , diese
grundlegende Handlung des Werkes mit einer Reihe von Neben -
Handlungen ausgeschmückt , von denen einige vielleicht einen gewissen
Zug ins Komiische an sich tragen. Aber wegen solcher Nebensächlich-
leite » dieje ganze Oper in ein « Burlepe gröblichster Art zu ver¬

wandeln , das kann nur ein Regisseur lun , der von Handels Musik
und ihren wirtlichen Werten auch nicht einen Hauch zu verspüren
vermag .

Wer genauer hinsieht , der erkennt auch in den Nebenhandlungen
die ganze Weile Händeischen Lebensgesllhles und die Größe seiner
musikalischen Eharakterisierungskunst . Er schildert die Liebe in
allen ihren Formen , von der einfachen Tändelei bis zum höchsten
Gefühl restloser Selbstaufopferung , schildert in seinen Tönen Eifer -
sucht und Rache , Werben und Verstoßen . Das alles ist durchaus
ernst und kann nur in einem Darstellungsstil erschöpft werden , der
in vorsichtiger Stilisierung alles Substantielle der Handlung zu-
rückdrängt und die Musik als solche ihre Wirkung tun läßt . Statt
dessen erlebt man in Walther Brügmanns Inszenierung einen
wilden Exzeß von moderner Persiflage . Einzig der Titelrolle hatte
man ihr originales Gewand einer zauberkundigen Königin gelassen ,
alle übrigen handelnden Personen , einschließlich des Chores , waren
in moderne Masken gesteckt , von deren Lächerlichkeit sich überhaupt
kein Bild machen läßt . „ Hamlet " im Frack ist dagegen ein pietät -
volles Unternehmen !

Dieses völlige Fehlschlaqen von Brügmanns Regie ist uiniso be-
dauernswerter , als die Aufführung im übrigen zeigte , daß das En -
semble der Leipziger Oper in seiner jetzigen Zusammensetzung recht
wohl in der Lage ist . die gesanglichen Aufgaben , die Händel stellt ,
voll zu erfüllen . Man wird nicht leicht eine Sängerin finden , ^die
für die großen Anforderungen der Händelschen Arien soviel Stil
und stimmliche Schönheit aufzubringen hat , wie Fanny Eleve ,
die Vertreterin der Titelrolle . Die musikalische Leitung des Werkes
lag bei Oskar Braun in besten Händen , der auch die reinen In -
strumentalstücke des Werkes , darunter die schon im Konzertsaal zur
Berühmtheit gelangte Ouvertüre und die Tänze der Partitur , zu
eindringlichster Wirkung zu bringen vermochte .

Für die Händel - Renaissance unserer Tage im Ganzen bedeutet
diese Leipziger „Alcina " -Aufsührung sicherlich einen empfindlichen
Schlag , aber wer an die ewige Wahrheit Händelscher Musik glaubt ,
wird sich nicht daran irre machen lassen , daß die Ziele , die diese
Renaissance verfolgt , gut und erstrebenswert sind.

I) r . AdoII Aber .

Ein ntuet Berniter . Der holländische Maler Jan Vermeer van
Delft gehört zu den am höchsten bezahlten alten Meistern , weil er
heute als einer der ganz Großen der Malkunst erkannt ist und es
nur wenige Bilder von ihm gibt . Jede Neuentdeckung eines Wer -
kes von ihm bedeutet daher eine Sensation für den Kunstmarkt .
Im neuesten Heft des „Cicerone " veröffentlicht Vitale Bloch ein
wundervolles Bild dieses Meisters , das jetzt im Kunsthandel auf -
getaucht ist und sich im Besitz einer Newyorker Firma befindet . Es
behandelt ein Motiv , das Vermeer des öfteren gemalt hat . stellt
nämlich eine Briefleserin dar , die in Gesicht und Haartracht der
„Briesleserin " der Dresdener Galerie ähnlich ist. Man hat es da -
her die „ Kleine B r i e f l e f e r i n " getauft . In der Leuchtkraft
der Farben und der Feinheit der Ausführung gehört es zu den
schönsten Arbeite » dieses großen Malern i

J« .s>
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Fritz Droo » : „Die Frau des Kommandanten ". ( ErstflA
rung am Städtischen Theater Heidelberg .) In diesem Werk
Droop mit zwei großen Problemen der heutigen Menschheit ^

Ttnber , indem er sie kontrapunktisch in einer konfliktreichen, ^ ^
matisch ungemein schlagkräftigen Handlung verband : den Gcg' ,̂
der Nationen und den seelischen Zwiespalt zwischen Man »

^ fy !
Weib . Sowohl die Nationen , als auch die Geschlechter müsŝ ^ u

'

einander ringen , bis über allem Trennenden . rein und groy , ty.
Wort „Menschentum " steht , als heiliges Zeichen , das sie c "'
Wenn das Drama , das einem so hohen Menschheitsziel die >u ^« >.
jetzt erst an wenigen Bühnen zur Aufführung gelangt ist , fy,das in erster Linie an der Schwierigkeit der Besetzung der ^ « »t,
rolle , deren lebenswahre Verkörperung eine Darstellerin von il . i L .
Ausmaßen fordert . Das Heidelberger Städtische Theater hat >> ,
Maria Ando r , wenn die bedeutende Tragödin auch durch . zt \ "
starke körperliche Indisposition gerade auf dem dramatischen --J U
Punkt in der vollen Auswirkung ihrer reifen Künstlerschaft V
war : trotzdem glaubte man ihr die seelische Wandlung , die die y ^
teuerliche Franzöösin unter dem Eindruck der ungewöhnlichen, ^
sönlichkeit des deutschen Gefangenen durchmacht : denn bei » s
Andor liegen dieser problematischen Frauengestalt Droope
beide Anlagen im Blut , und man emvfindet nun den Sieg
seren Seele in der Brust des zwiespältigen Weibes . — Das (i i, "
hat zwei männliche Idealgestalten : den deutschen Hauptma «" , ^
Robert Vo a e l mit starker Betonung des Heldischen spielt ^ ^den französischen Kommandanten , den Harry 9iacBc > > „
ganzen Ritterlichkeit des Edeldenkenden ausstattete . — Der ™

des dicht besetzten Hauses war überaus stark und herzlich . ^Hiidosard

Veneliamsches MMagsbild.
Von

L . K . Kolli <11 .

Im Mittag ward das Licht zu weißem Glühen ,
Die Mauern leuchten klar und unbewegeti
Doch von der Berge kühlem Wind erreget
Erglänzt das Meer und seine Wasser sprühen ,

Von Silberlichtern flackernd überirret .
Darüber in den Lüften Möoen schweben.
Mit wildem Schreien selig hingegeben
An tiefste Lust , die kein Geschöpf verwirret .

Es fließt des Himmels Ruhe sanft hevnied «
Und gibt sich aller Kreatur zu eigen :
Und scheint sie sinnlos auch sich zu verschwenden ,

So strömt sie doch unendlich immer wieder
Zurück in ihres Anfangs heiliges Schweigen ,
Um ruhelos die Ruhe zu vollende ».
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Tagungen in Baden.
Buchbindermeister .

i . Der 24 . Verbandtag der badischen Buchbindermeister in Mann -'
ym war von etwa 150 Delegierten und einer Reihe von Ehren -Men Vertretern der Stadt , der Handwerkskammer usw . besucht.

A
" . Vorsitzende Washaus « n -Karlsruhe hob als das Ziel des

,-Landes die Sorge um Arbeitsbeschasfung für die noch im Berufe
^

"gen Kollegen und die Linderung oer Sorgen der alten Mitglie -
«. hervor , die ohne Verschulden in Not geraten sind . Der Punkt
Erdung für den guten Bucheinband "

, der durch eine gleichzeitige,,W °llung unterstützt wurde , gab Anlaß zu einer allgemeinen Aus -
^ »che über die Werbung für das Buchbinderhandwerk , wobei auf
^ . Benützung neuzeitlicher Reklame hingewiesen wurde , um denMwack des Publikums auf die Schönheit des handgebundenenhinzulenken . Bei der Erörterung von Fachfragen wurde das
d̂ ungswesen . die Nebenbeschäftigung während der Lehrzeit , die
iottf c ' nen Zusatz im Lehrvertrag verboten werden soll, der Lohn
, und die Gefängnisarbeit besprochen . Es wurde ein Antra <le ^ ^ ^ ommen , beim Unterrichtsministerium dahin zu wirken , daeuts» ^ >kder Reueinsührung von Lernmitteln eine Frist zum Leeren

t ^ i,,
^ager ermöglicht wird . Die Lernmittelfreiheit soll nur auf Kin -^ «-. Unbemittelter Eltern beschränkt sein . Die nächstjährige Tagungin Konstanz statt .

Schlosser - und Mechanikermeister .
Heidelberg fand am Sonntag der 15 . Verbandstag

sicher Schlosser - und Mechanikermeister statt , der sehr stark be-
»>>I Aus den Beratungen der Hauptversammlung , zu der
% c 6 Behörden Vertreter entsandt hatten , ist zu erwähnen , daß
^ Schwarzarbeit , wie sie von Gehilfen geleistet wird , und dieMarbeit von Staat und Städten bemängelt wurden . Bei der
Gerung von Lehrlingsfragen wurde betont , es müsse mit allen* iii o auf einen beruslich kräftigen Nachwuchs hingewirkt werden .
«!>! ^ hrlingszeit sollte nicht nur eine berufliche , sondern auch eine

,it * »».Mische sein . Dabei wurde ein harmonisches Zusammenwirken
10$ ) L . Schule und Handwerk angeregt . Der Vertreter des Reichsoer -

jl ' W der Cchlosserinnungen , Frito n -Wiesbaden . befürwortete
^ Verleihung von Stipendien an befähigte Schüler und machtey ^ lüge über die Beschaffung von Maschinen auf dem Kreditwege .

«o^
'
i Verein Kreditreform .' ' C
W i verband der Vereine Kreditreform hatte seinen 47. Vev
pfeife 3 ebenfalls für Sonntag nach Heidelberg einberufen . DerbaV Ä den die Vereine Kreditreform ihren Mitgliedern sin Deutsch

[K

Keine Klassenjustiz in Baden.
Allgemeine Beratung des Voranschlags des Justizministeriums.

<t J '®" 80 WO ) angedeihen lassen , ist in erster Linie vorbeugen'(K.? *k indem sie ihnen Kreditauskünfte gewähren . Danebendie Vereine ihnen bei der Anmahnung und Eintreibung von
Hungen gegen hartnäckige Schuldner beizustehen . Der Ver -ta8 befaßte sich u . a . mit der neuen Einrichtung der Heber -

IdJiM "9 von ausgeklagten Forderungen , an denen eine Zwangsvoll -
geW Äfl vergeblich versucht worden ist. In dem Jahresbericht wird

^ vbau der Steuerlasten und des behördlichen Äufgabenkreises«ine Vereinfachung des öffentlichen Apparates gefordert . Denteil der Tagung bildete eine interne Vertreteroersammlung .
qßC?' — • "
Mit - Ettlingen , 19 . Juni . (Bei einer Schlägerei schwer verl tzt . )

ji ^
'" er Schlägerei am Sonntag wurde ein hiesiger Handwerks -als er den Streit schlichten wollt ' , schwer verletzt . Er erlitt

M

t->i,#

■A>w
! o^ en Blutverlust und mußte von einem zu Hilfe eilenden <5kn <

^ , ^ »Wachtmeister nach Haus gebracht werden . Bezeichnend istuner der bei der Schlägerei Beteiligten wußte , mit wem er es
ar? ^ c -
« taniiheim , 19. Juni . (Die Flucht am Bettlaken .) Montag»1,5/^ uchi ein« im städt . Krankenhaus « unl rgebrachte 20jährige^ gestellte zu entweichen . Sie hatte mehrere Leintücher an -

!i»̂ ^ bunden und ließ sich in die Tiefe hinab . In Höhe des, iit,̂ Stockwerks allerdings rissen die Leintücher und die Unter -
^ lustige stürzte hinab . Dabei erlitt si« einen Schädel >">>t Verletzung beider Kiefer .

, Asbach , 19. Juni . (Verkehrsunfall . ) Bei einem Zu
i i zwischen einem Wagen und e . nem Motorrad wurde derdesselben und eine auf dem Sozius sitzende Dame auf denUchleudert und erlitten ziemlich schwere Verletzungen .»i 5 ^ Uhl, 17 . Juni . (Regimentstag der 14Zer. ) In den Tagen% n & August d . I findet hir ein Reqimentstag des ehe-
ji Hin, ^ StrnPurger Infanterieregiments 143. verbunden mit

u

« Einweihung , statt .
17 . Juni , ( so Jahre Obst - und Gartenbanoerein .)iinJ 'chriges Bestehen feierte der Obst - und Gartenb luverein un -großer Beteiligung seiner Freunide und Mitgliever , so-

Mi! Angehörigen im festlich geschmückten Rappensaale . Nack^ sik>
' iei

"1alischen Eröffnung durch die Staidtkapelle feierte Fräul .

«il ■' lsVo^ c ein umfassendes Bild über den Werdegang des imuü \ t >» v *8 von dem damaligen Stadtrechner Ulrich als Zweig -«tu „
s Landesverbands Karlsruhe mit Hilfe einiger Natur -eĝ >i "" " '

^ gegründeten Vereins , der bei seiner zielbewuü ' en u^!j«. .̂ eitung und m steter ^ mit
i* ** 3u den stärksten Vereinen der Stadt zu zählen ist,^ Lause der Jahre weit über >0 000 Obstbäume und

[cn
« 1 1 w * ouytr uien uot*r pjuuu uuiruaump uno

.H (d -n. untcr keinen Mitgliedern verteilt , die zu dem noch all -
(i1 8 k U er Frühjahrsversammlung die begehrte Samendüte mit0 I«fclu ßnrtn « I= ~ i „_ r "rx _ r>.Tl' ututii wuiiicLKieii u » i | un |i «njuuen . o um rr -
u| 71 erhielten vor kurzem die schulpflichtigen Kinder der Mit -

Sw t lne Pstanze zur Pflege , die im Herbste daraufhin vom! degutachtet und mit einem entsprechenden Preise bedacht

j
" einem von Fr . Eichrodt gedichteten Vorspruch den VereinVorstand , besonders aber dessen verdienten 1 . Vorsitzen -

..
°?üarten -Inspektor Brenne mann , der nun bald ?0 Jahreergültiger Weise dem Vereine vorsteht . Dieser gab in sei -< '

uno tot
seinen

itji
' ®otten der besten Sämereien umsonst erhalten . Zum er -

vom
' Di begutachtet und mit einem entsprechenden Preise bedacht'

tjf % „
e tn diesem Sommer vorgesehene Fenster - und Balkonnon der man leider wegen einer polizeilichen Verord -:

.V '! ? 5 im •• m.u&te ' der Vorstand mit Hilfe des Verkehrs -' f nächsten Jahre nachholen zu können . Diese fruchtbrin -
4$ » 5 in

'
» ^ des Vereins und seiner Leiter wurde während destf, Jon ^ osa und Versen gebührend hervorgehoben . Die Ueber -

, 1 ^„
Pra chttgen Geschenken an den Vorsitzenden , den Schriftfüh -

- Sl" Sl „ü Kassenführer wurde mit herzlichem Beifall von der Fest -
>n 1 rt begrüßt . Der „Liederkranz "

, unter Leitung von Lehrer
tc t K ?

die Stadtkapelle unter der Stabführung ron Musik -. jt ! -leb er , führten den gesanglichen und musikalischen Teil
W l ! bCr > ^ durch . Jedes anwesende Mitglied erhielt amty,. 1 Feier eine Jubiläumspslanze , die ihm das Los zugewie -

Die Aechlsangleichung gegenüber Oeslerreich .
Am Dienstag nachmittag fuhr der Badische Landtag in der

allgemeinen Beratung des Voranschlags des Justizministeriums un -
mittelbar nach Erösfnung der Sitzung fort . Die Deutschnationalenhatten als Sprecher den Abgeordneten Dr . Schmitthenner vor -
geschickt , der es besonders begrüßte , daß die Justiz nicht der Partei -
Politik unterworsen ist , und vor einer Politisierung des Richter -
standes warnte . Die Richter müßten gut bezahlt werden ; es sei be¬
dauerlich , daß sie der Staat infolge seiner schwierigen finanziellenLage nicht besser entlohnen könne . Für jeden Beamten müsse dievolle freie Meinungsäußerung gelten ! Schnüsfeleien und Spitzeltumseien zu verwerfen . Der gegenwärtige humane Strafvollzug sei an -
zuerkennen , aber er müsse nun an der Grenze angelangt sein , dennes dürfe nicht so kommen , daß schließlich die » Insassen von Gesang -
nissen und Erziehungsanstalten ein sorgenfreieres Leben führen ai ?die Nichtbestraften, ' Gefängnisse und Erziehungsanstalten dürftennicht Sinekuren werden . Es wäre ein großer Fehler , wenn die
Amtsgerichte in den kleinen Städten aufgehoben würden . In derFrage der Errichtung eines Amtsgerichtes in Singen müsse mansehr vorsichtig sein ; man könne Singen ein Amtsgericht wohl gön -nen , aber , wie die Dinge heute liegen , wären Radolfzell und Sto ?>
lach die Leidtragenden , Die Deutschnationalen stimmen dem Vor -
anschlag des Justizministeriums zu.

Der Abgeordnete Dr . W a l d e ck von der Deutschen Volksparteipräzisierte den Standpunkt seiner Partei und seiner Fraktion dahin ,daß das Reich fest in den Schranken des Gesetzes stehe und geschütztsei vor der Parteipolitik . Aber es seien noch lange nicht alle
Wünsche ersüllt . Im Staate sei der Träger des Rechtes der Richter ,der befreit sein soll von allen Lebenssorgen und dessen Stellung imVolke noch höher gestellt werden müsse , als es heute der Fall let .Der Richter sei die Instanz , von dem aus das Recht dem Volke ge-
geben werde . In Übereinstimmung mit den Rednern des Zentrumsund der Deutschnationalen Volkspariei begrüße auch die DeutscheVolkspartei die Rechtsangleichung gegenüber Oesterreich als einen
erfreulichen Fortschritt . Sinngemäß müßte es heißen : , ,Wo einReich ist , da ist auch nur ein Recht !" Wir haben ein Reich , habenaber eine ganze Reihe von Justizverwaltungen und Justizbehörden .Wenn der Staat die Justizhoheit aufgebe , gebe er ein Kernstückner Hoheit auf . Allein sei es nicht so . daß die Entwicklung da !,udränge und daß wir nicht mehr in der Lage seien , uns dieser Ent -
wicklung entgegenzustellen ? Man komme nicht weiter , wenn man sichausschließlich an die Gegenwart halte , man müsse hier Politik aufweite Sicht machen . In Baden sei niemals eine Rechtsbeugung vor -
gekommen ? niemals sei ein Angeklagter desKalb schwerer bestraftworden , weil er einer bestimmten politischen Partei angehört habe .Es sei ni 'M richtig wie von anderer Seite benanntet worden sei die
Deutsche Volkspariei habe einen Antrag in der RWiing des Ab¬baues der kleinen Amtsaerichie gestellt Man mü ^e sich bemühen ,das Tempo des Rechtsganges einigermaßen in Eintta - g zu bringenmit dem , Tempo unserer Zeit , denn sonst treten Ers heinungen auf ,

die für unser Rechtsleben außerordentlich bedenklich werden können .Ueber den Wert der Emminger ' schen Justizresorm in der Frage der
Vereinfachung der Schwurgerichte gehen die Meinungen auseinan -der ? es sei sehr fraglich , ob sie ein Fortschritt sei. Fehlurteile lassensich nie vermeiden . Den Richtern gebühre für ihre gewissenhasteRechtsprechung volle Anerkennung . Im gegenwärtigen Augenblickkönne man am Grundbuchwesen nicht viel ändern , weil dies zukostspielig wäre , allein auch hier dürfe man nicht immer beim Altenbleiben . Die Ausbildung der Assessoren müsse recht umfassend fein .

Für die sozialdemokratische Fraktion sprach W e i ß m a n n . der
zurückging bis zu den Zeiten des Sozialistengesetzes und nach Schil -
derung der Folgen dieses Gesetzes für seine Partei für einen wei -teren Ausbau der Arbeitsgerichte eintrat . Eingehend auf die all -
gemeine Rechtspflege versuchte er die Justizverwaltung , von demRechte der Begnadigung öfters Gebrauch z» machen , da Ibei vielen
Vergehen Not und Elend die Ursache seien . Eine Verständigung zwi -
schen Justiz und Presse würde sehr zum Wohle der Allgemeinheitsein . Die Sozialdemokraten werden die kommunistischen Anträge

schen und Presse würde sehr zum Wohle der Allgemeinheit
ablehnen . Schon vor zwei Jahren seien die gleichen Anträge einge -
gangen und schon damals habe er sie abgelehnt , weil sie unsinnigeund überspannte Abstriche am Voranschlag verlangten : man könnemit diesen Anträgen nichts anfangen . Das System der stufenweisenBehandlung der Gefangenen sei sehr angebracht . Der Strafvollzugin Baden sei human .

Der demokratische . Abgeordnete Dr . Wolfhard stellte ein -leitend allgemeine Betrachtungen über die Unübersichtlichkeit derGesetzgebung an . Erfreulich sei an der neuen Strafgesetzgebung dieUngleichung Deutschlands an Oesterreich : diese müsse aber auch nachaußen hin sichtbar bezeichnet werden . Die Autorität des Staa -tes und der Richter müsse geschützt werden . Ueber die Wirkung desEinzelrichters als Strafrichter könne man verschiedener Meinungsein ; richtig sei, daß viele Richter gerne allein die Verantwortungtragen . Die Emminger ' sche Justizreform habe beim Schwurgerichtdas Richtige getroffen . Anzuerkennen sei , daß an den großen Ge-richten das Bestreben nach einer modernen Rechtsprechung mit allenmodernen Mitteln vorhanden sei . Das Hinaufsetzen der Altersgrenzeder Richter von KS auf 68 Jahre fei zu begrüßen . Der Erklärung desGeneralstaatsanwalts zu der kommunistischen Förmlichen Anfragesei vollkommen zuzustimmen : vom Begnadigungsrecht sei in Badenaus Anlaß der Hindenburg -Amnestie in reichem Make Gebrauch ge-macht worden . In Baden gebe es in der Justiz keine Ver -trauenskrise .
Der Kommunist Hey mann begründete die vorliegenden An -trage seiner Gruppe und erklärte , er könne nicht verstehen , wie Ab -geordnete in diesem Hause behaupten können , es bestehe keine Ver -trauenskrise in der badische Justiz . Diese sei eine Einrichtung , -- lUnterdrückung der ärmeren Schichten des Volkes , Die Amtsgericht «in den kleinen Städtchen können vollkommen vers '̂winden und sollenin den großen Städten konzentriert werden . Am Mittwoch vormittag um V»10 Uhr wird weiter beraten .

Die FerNgflellun -? der Murgkawahn .
— Gernsbach . 19. Juni . Die Arbeiten an dem B ^ bibau aehenzu Ende . Der Oberbau ist '0 zi mlich aus der ganzen N >'ubaustreckefertig gestellt Zwischen Kirschbaumwaien und Schönmiin âch seh-len nur noch einige Meter . Diese Woche wird der Z u s a m m e n-

schluß der beiden Schienenstränge Freuden ft od 1—
Klosterreichenbach —Schönmünzacki mit dem von Ra -
statt —Ranmünzach — Kir ^chbaumwasen erfolgen . Die Verbindungder beiden Schienenstränge erfolgt auf badi ?cher Seite . Der Brücken -
bau bei Schönmiinzach g ?bt ? er Vollendung entgegen . Die Eröffnungder Bahn erfolgt Milte Juli .

VLrgermeiskerwahlen .
t . Hagsseld , 18 . Juni . Bei der Bürgermeisterwahl erhielt der

seitherige Bürgermeister Weber 27 Stimmen , der Gemeind >at
Gerhard Lg Stimmen und Gemeinderat Pfullendörfer 8Stimmen . Es muß ein zweiter Wahlgang stattfinden .

= Mühlbach (Bretten ) , 18. Juni . Bei der gestrigen Bürger -
meisterwahl wurde kein Ergebnis erzielt , da keiner der drei Kan -
didaten die erforderlich « Stimmenzahl erhalten hatte .

Mörsch . 19. Juni . Hier fiel bei der Bürgermeisterwahl die
Wahl auf den Maurermeister Aloys D a m b a ch.

t . Forst , 18 . Juni . Bei der Bürgermeisterwahl wurde der seit ->rige Bürgermeister W e i n d e l mit 31 Stimmen wiedergewählt ,ein Gegenkandidat erhielt 20 Stimmen .
Buchen , 18 . Juni . In H a i n st a d t wurde bei der gestern ab -

gehaltenen Bürgermeisterwahl mit 410 von 431 abgegebenen Stim -men Bürgermeister Schneider wiedergewählt . — In H e i d e r s -b a ch wurde mit 175 Stimmen der seitherige Bürgermeister Valen -tin § cnn wiedergewählt . Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt248 . Ein Gegenkandidat konnte nur 7 Stimmen auf sich vereint -
gen . — Mit großer Mehrheit wurde in Oberscheidental der
seitherige Bürgermeister Vinzenz Scheuermann wiedergewählt .— In Glashofen wurde der seitherige Bürgermeister AloisB e r b e r i ch mit allen abgegebenen Stimmen wiedergewählt .r . St . Leon , 18. Juni . Am Sonntag fand hier die Neuwahl desBürgermeisters statt . Es wurden für die vier aufgestellten Kandi -baten folgende Stimmen abgegeben : 17 Stimmen für den feitheri -gen Bürgermeister Klefenz , 17 Stimmen für den Postwirt KarlSchnorrenberger , 11 Stimmen für den Postagent Rudolf Stege »und 10 Stimmen für den Landwitt Karl Trop . Da der Wahlgangergebnislos verlaufen ist , wird der Termin für einen zweitenWahlgang festgesetzt.

— Lahr , 18. Juni . Die gestrige Bürgermeisterwahl in K i p-penheim ergab die Wahl des Kandidaten Ieseph Schell mit589 Stimmen . Die beiden anderen Kandidaten erhielten 215 bezw .194 Stimmen . — Die Bürgermeisterwahl in Ottenheim ergabdie Wiederwahl des bisherigen Gemeindeoberhauptes Georg W e n z .Die Bürgermeisterwahl in Hugsweier verlief bei einer Wahl -beteiligung von 90 % ergebnislos .

50 Personen durch den Schlohbrand obda ^ los .
— Zviesloch , 19 . Juni . Zu dem Brand des Schlosses der Rothen -steinor in Tairnbach wird noch berichtet , daß 10 Familien mit 50Meeschen obdachlos geworden sind . Der Viehbestand konnte ins -

gesamt gerettet w rden . dagegen ist der größte Teil des Jnvonwrszuarunde gegangen . Das niedergebrannte Schloß war im Jahre173g von Baron omi Rothenstein erbaut worden , der in der Ge«meinde umfangreiche Güter besaß , und im Jahr ' 1995 wur ?>e dasGebäude im Wert von 170 000 Mark samt 150 Morgen Ackerlandund Wald von der Gemenide Tairnbach käuflich erworben . Voreiniaen Iahren wu den in dem G bäude zehn Wohnungen ein -gerichtet . Der G <'sa >nl (chat>en wird auf etvzz 69 000 Mark geschätzt.

- - Lahr , 19, Juni , (Anerkemrung für Oberbürgermeister Alt -felir .) Von dem Sraatspräsidenten ist Oberbürgermeister Dr . A l t»f e l i x , der bekanntlich in den Ruhestand tritt , ein Schreiben zuge -gangen , in dem die Perdienste um die Stadt Lahr während seinerlangiährigen Dienstzeit gewürdigt werden und ihm Dank und Aner -
kennung für seine aufopfernde Tätigkeit ausgesprochen werden .

Hausen vor Wald , 19. Jun (Unfall .) Der hiesige Schmied -meister Andreas Zundler war mit dem Reinigen einer Maschinemittels Benzin beschäftigt . Dabe fingen seine Kleider Feuer ,Zundler erlitt erhebliche Brandwunden . Sein Zustand ist besorgnis -erregend .
— Säckingen , 18 . Juni . (Tiefbohrungen im Rheinbett .) ImHinblick auf den projektierten Kraftwerkbau hat sich die Nöthen -digkeit einer exakten Prüfung des Untergrundes der Stadt ergeben .Es sind nun größ 're Bohrarbeiten begonnen worden , die in denhinteren Partien der Fischergasse und den Rheindamm entlang biszur Badeanstalt vorgenommen werden sollen .
— Rheinfelden , 19 . Juni . (Unfall mit Todesfolge .) Der Land -wirt Haus , im schweizerischen Kaiiseraugst , der sich auf die Deichselseines Wagens gesetzt hatte , fiel herunter und wurde überfahren . Anden erlittenen schweren Verletzungen ist er im Krankenhaus ver -starben .

Gerichtszeitung.
-ö- Würmersheim , 18. Juni . (Freigesprochen .) Der verhei -ratete Knecht Emil Kölmel hatte sich am Freitag vor dem Land »gerickt Karlsruhe zu verantworten . Es war ihm zur Last gele -zt ,daß durch sein Verschulden — angeblich wegen ungenügender Be -leuchtung — der Rechner Vetter von Durmersheim mit seinemMotorrad in das von Kclmel geleitete Langholzfuhrwerk hinein -gefahren sei. In Rastatt , wo er zu 60 Mark Geldstrafe und zu denGerichtskosten verutteilt worden war , legte er Berufung ein . Inder Verhandlung vor dem Landgericht zu Karlsruhe wurde Kölmelmangels jeder Schuld freigesprochen . Die Kosten des Verfahrensfallen der Staatskasse zur Last .

jtraftomnibusse FeuerwehrgeräteLastkraftwagen SpezialfahrzeugeVertreter an allen größeren Plätzen des In- und Auslandes .

Verlangen Sie unsere Angebote und Drucksachen . C. D . Magirus Ä . GL , Ulm a . D.
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Aus der Landeshauptstaol .
Karlsruhe , den 20. Juni 1928.

Die Ozeanjlieger kommen nach Karlsruhe?
Die deutschen Ozeanflieger , die am Dienstag unter unbeschreib -

ficher Begeisterung der Bevölkerung ihren Einzug in Bremen , der

ersten deutschen Stadt nach ihrer Rückkehr nach Deutschland , gehalten

haben , erhielten bereits auf hoher See funkentelegraphische Ein¬

ladungen zum Besuch von Bayern und Württemberg . Die bayerische

Regierung hat ebenso wie die württembergische Regierung Haupt -

mann Köhl eingeladen , nach München bezw . Stuttgart zu

kommen , um dort die Glückwünsche der beiden Länder für die große

Tat der Ozeanüberquerung im Interesse des Ansehens Deutschlands

entgegenzunehmen . Köhl hat diese Einladungen angenommen und

gebeten , den Termin nach Rückkehr in die Heimat mitteilen zu

dürfen . Nunmehr hat , wie wir erfahren , auch die Vereinigung ehe-

maliger badischer Frontflieger , der dem Ring der Flieger ange -

hörige Fliegerbund
" Karlsruhe , folgende telegraphische

Einladung an Haupt mann Köhl zum Besuch der

badischen Landeshauptstadt nach Bremen gesandt :

„Der Fliegerbund Karlsruhe begrübt Sie herzlichst bei Ihrer

Rückkehr in die Heimat und bittet um Besuch gelegentlich

des geplant en Rundfluges . Im Namen von Badens

Erenzlandfliegern Fliegerbund Karlsruhe , gez. Eravenstein .
"

Man darf wohl hoffen , daß Hauptmann Köhl diese Einladung

seiner ehemaligen Kriegskameraden , nach der Hauptstadt des badi -

schen Erenzlandes zu kommen , annimmt und gelegentlich des Be -

suches der Hauptstädte unserer Nachbarländer auch Karlsruhe einen

Besuch abstattet . Eines herzlichen Empfangs durch die Karlsruher

Bevölkerung , die mit inniger Anteilnahme den Ozeanflug seinerzeit

verfolgte , dürfen die Ozeanflieger sicher sein.

Postbeförderung verderblicher Gegenstände . Die Post klagt dar -

über , daß jetzt Fruchdsendungen u . dgl . in großer Zahl als Päckchen

eingeliefert werden , deren Inhalt während der Beförderung meist

verdirbt , ausläuft und andere Sendungen beschmutzt und beschädigt .

Wir machen daher darauf aufmerksam , daß die Versendung von

schnell verderbenden und nässenden Sachen , wie Früchten , Beeren ,
Butter , Fetten usw . in Päckchen während der heißen Jahreszeit ,
wenn nach dem Wärmegrad die Gefahr besteht , daß der Inhalt ver -

dirbt und Flüssigkeit absetzt , unzulässig , im übrigen aber nur dann

gestattet ist , wenn die Verpackung und namentlich die innere Um -

hüllung zweckentsprechend eingerichtet sind.
Zahnseier der Zugend des Karlsruher Turngaus . Wer kom-

Menden Sonntag , 24 . Juni , unseren in sommerlicher Schöne pran -

g >mden Wildpark , etwa auf dem Klosterwcg , durchwandern wird ,
der wird ein außerodentlich anziehendes Bild beobachten können .

Auf dem großen Waldspielplatz des Männerturnvereins wird sich
der turnerische Nachwuchs des 40 Vereine umfassenden Karlsruher
vct AUi-lltV W » IV -VV *v »i»v UH>| U | | V|»VV»

Turngaus — Jugendturner Knaben und Mädchen — im Jahnschen
Sinne betätigen . Im Jahnschen Sinne — denn es gilt , die 150.

Wiederkehr des Geburtstages des Altmeisters zu feiern . Alles was

g genwärtig in der Deutschen Turnerschaft gepflegt wird , um die

Jugend in Einklang mit der Lehre des Meisters zu erziehen —

Geräteturnen , Freiübungen , Volksturnen , Spiele , Wlettkämpfe ,
Siirzreigen . Volkstänze usw — wird , ausgeführt von frischen

Jungen und Madchen , im Schatten der alten Eichen eine Stätte

finden : für den Vaterlandsfreund gewiß ein herzerfreuender An -

blick . Das Gedächtnis des Altmeisters im besonderen wird neben

Rede und Lied ein eü?«ns zu diesem Anlaß verfaßtes Festspiel

ehren , das 'von Jugendgruppen zur Darstellung gebracht wird . Gegen

sehr mäßigen Eintritt hat Jedermann Autritt zu dem Platze .

Gartenbau -Ausstellung
des Kleinearlner-Verbandes

vom 1. bis g . September d . Z.
Der Ortsverband der Karlsruher Kleingärtner veranstaltet vom

1 . bis 9 . September d . I . in der Städt . Ausstellungshalle eine

Kleingartenbauausstellung , unterstützt von den Brudervereinen

Durlach und Bruchsal . In erster Linie soll hierbei den 2000 Klein -

gartenpächtern , die dem Ortsverband a .«geschlossen sind , Gelegenheit
gegeben werden , ihr kleingärtnerisches Können in dieser Ausstellung

zu zeigen . Aber auch andere Kleingartenfreunde sind zu dieser Aus -

stellung nicht nur als Gäste , sondern auch als Selbstaussteller ihrer
eigenen Erzeugnisse eingeladen .

Der Ausstellungseröffnung voran geht die Landestagung
Badischer und Pfälzischer Kleingarten - und Gar -

t e n b a u v e r e i n e , die im Konzerthaus stattfindet . Im selben
Hause wird am Abend für alle Kleingartensreunde ein Film , be-

titelt „Land in Sonn "
, gegeben werden .

Bei der Prämiierung am eisten Tag der Ausstellung wird ein

Staatspreis und ein städtischer Preis zur Verteilung kommen ,
außerdem mehrere Wert - und Geldpreise .

Die Ausstellung selbst steht unter dem Protektorat des Herrn
Oberbürgermeisters Dr . Finter , der Festausschuß ist noch in Bil -

dung begriffen .
Durch die Ausstellung soll gezeigt werden , wie ungemein wert -

voll jeder Anbau von sonst nutzlosem Grund und Boden gerade der

Kleingarten in wohnungswirtschastlicher . gesundheitlicher , sozialer
und ethischer , überhaupt in volkswirtschaftlicher und kultureller Hin -

ficht ist und noch mehr sein könnte .
Aus dem Gebiete der Grün - und Dauerkleingartenanlagen liegt

noch vieles im argen . Mögen die maßgebenden Behörden endlich
einmal mehr zur Verschönerung des Weichbildes unserer Stadt

durch Anlegung von schönen Dauerkleingärten und sonstigen Grün -

schmuckanlagen tun . Derartige Dauergärtenanlagen , wie vom

Reichsoerband der Kleingarten - und Gartenbauvereine wiederholt
in Wort , Bild und Plan gezeigt und angestrebt worden sind , liegen
bei dem heutigen ungeheueren Straßenverkehr nicht nur im In -

teresse der Kleingärtner sondern sie sind stark öffentliches Interesse
geworden .

Möge die Ausstellung von dem besten Erfolg gekrönt sein .

Voranzeigen der Veranstalter .
x Mittwoch -NlichmittagSkonzerte Im Stadtgarte « . Bei gutem Wetter

findet am Mittwoch , den 20. Juni , nachmittags von ZV-— 6 Uhr . im

Stadtgarten ein Konzert der Polizelkaoelle unter der Leitung des Herrn
Obermusikincisters I . H e i f i g statt .

) ( Kaffee Bauer . Im heutigen Mittwoch -Konzert tritt Karl Kunze
mit Chopins Scherzo eis - moll als Solist auf . DaS Programm bringt
außerdem bekannte Werke von Berdi , Wagner und Beethoven . <Siehe
die Anzeige .)

Filmschau .
A Douglas FallbaukÄ alö Peltschenkünftler . Als Douglas Fair -

banks mit der Absicht umging , seinen Film . Der Mann mit der Peitsche "

herzustellen , der z. Zt . in den Atlantik - Ltchtspielen zur Auf -

fiihruna gelangt , bedurfte es einer nicht weniger als t> Monate langen ,
gründlichen Vorbereitung . Er wollte die Kunststücke mit der langen kali -

sornischen Peitsche , die in dem Film eine große Nolle spielt , nicht nur als

Trick vorführen , sondern sie wirklich erlernen und bemeistern . Zu die -

fem Zwecke lief ! er sich Colone ! Lawrence , einen berühmten Peitschen -

künftler , aus Australien kommen , der ihn 6 Monate lang im kunstvollen

Gebrauch der Peitsche unterrichtete . Zu den erstaunlichen Leistungen ,

die Doug schließlich vollbrachte , gehören : Mit der Peitsche ein Stück Pa -

vier entzweizuschneiden , eine Zigarette aus dem Munde eines Gegners

schlagen , die Peitsche als Seil beim Erklimmen hoher Mauern gebr .nicken ,
eine freistehende Kerze damit auslöschen , einen Mann ans mehreren Me -

tern Entfernung finden und fesseln , die Peitsche als Lasso handhaben
u . a . m . Als die S Monate um waren , beherrschte stairbanks die Peitsche
weit besser als sein Lehrmeister . Die neuen Kunststücke machten ihm

große Freude und fte - bringen auch in den Film eine besonders origt -tellc ,
lebhafte Note .

Miihlbureer Spvrlwoebe.
F . B . Bulach — Polizei Karlsruhe 4 :0.

Ein hartes und erbittertes Ringer , um die Siegespalme
dieses Treffen . Lange Zeit glaubt « man an ein knappes Ergeb »!

bis Schwächen in der Pottzeioe , tei-digung zu Tage traten ,
Bulach trefflich auszunutzen verstand . Der Sieg von 4 :0 ist ctt^ ,
hoch ausgefallen , jedoch nicht gan zunv . rÄient , da Bulachs Elf in ^
Poüze manwjchaft einen Gegner überwand , welcher ihn körperU ^
weit überragte . Das Spiel zeigte gute Leistungen . Vor allem K
die Verteidigung von Bulach mit ihren weiten wuchtigen Schlagt
die kaum überboten werden können , angenehm auf .

Ofjenburger Pferderennen .
Der Offenburger Renntag hatte trotz des unsicheren

guten Besuch aufzuweisen . Die Rennen wurden programmäßig <■!**
Start abgelassen und bei großen Feldern stand der Tag im
guten Sportes . Der Held des Tages war der Reiter K . Schäl
( Iffezheim ) , der in beiden 1800 Meter -Flachrennen den 6 \eJL
steuerte und damit wieder seine Tüchtigkeit bewies . Der Mannhefl , z

ff>Sö » mW II« 'S ?rt? (vfVin* rtWrt* -• 1 »
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S
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folge verbuchen . Die Rennergebnisse waren : <J fi 1
I . Preis von der Kinzig : Flachrennen f . Halbblutpferde , ' V ,

Meter : 1 . Herrn Eders Meldereiter (Reiter L . 3JTü «®i. ffl
2. Feldherr (K . Schäfer ) ; 3. Landgraf (G . Dauth ) . Toto : Si <S
10 : Platz lg . 10. 10 . 55 — 2 — 2 Lg . Ferner liefen : Käthe i"

Pfalzperle , Pfalzgraf . Myrte . # j»t,
II . Badische Zuchtrennen ; Trabreiten 2000 Meter , für t>a

t i H

blutpferde ohne Traberblut : 1 . Herrn R . Verl , Goldscheuer . ® { L |
(Reiter Bes . ) ; 2. Liese (Herm . Reuß ) : 3 . Maiblume (W . Scha^

»tat

Toto : Sieg 34 : 11) ; Platz 15, 10 . Weile — Weile . Ferner iß
III . Preis von der Brandeck : Jagd mit Auslauf über die <>'

(l u 1'"

ibahn von 1800 Meter : 1 . Herrn Müller (Iffezheim ) S e l/ '
j

'

Giesel (4 ) , Tob . Verl ) , Hans (I . Fien ) . Olga (M . Stückler ) . 3 1

(W . Strohsack ) .

rennbahn . . .. - „ ar
( K . Schäfer ) ; 2. Esküszegö ( Dornberger ) ; 3 . Eagatek ( I . Wand .

Toto : Sieg 21 : 10; Platz 10 . l0 . 1 — 2 — X Lg . Ferner ««Li .

Meerweibchen , Pretty Olive , Teddy Bear
Domino .

(4 ) . Zahn . Lap >

IV. Preis von der Ortenau : Trabfahren 2500 Meter .
pre is und 450 Mark : 1 . E . Meier (Müllenbach ) Minerva (o 'SA J
L . Schlatt « seit.) ; 2 . Elfriede 2500 Mtr . (Bes .) ; 3. DurentljalI ^

t. 11

wjiuvtuj . 4UW . wie « xu . ii , -V»u «1 JU | •»£>.
1 Lg . Ferner liefen : Olymp (4) . Pascha . Hatton , Liesel . Men ^ l

V. Preis von Grimmelshausen ; Flachenrenneü , 1800 Sj
*

;!

Eh renpreis u . 600 Mark : 1. Herrn Eder (Seckenheim ) Feldv ^ l!̂

(R . Schäfer ) ; 2 . Falkonier (W . Theile ) ; 3. Pfalzperle (DiePp ^ ,H
Toto : Sieg 17 . 10; Platz 10 . 18 ; 10. 2 % 1 — Kßg . Wj
liefen : Landgraf (4) , Dornberger , Ehrentraut . Bergfink , PfaM -«

VI . Mühlboch -Rennen ; Jagd mit Auslauf 3000 Meter . > J

preis und 500 Mark : 1 . Herrn H . Buchmüller (Mußbach ) , .^ i E

küszegö (Dornberger ) ; 2 . Selmel (K . Schäfer ) ; 3.
(Schlatter jr ) . Toto : Sieg 12 : 14 ; Platz 11 . 15 ; 10. 6 — W
Ferner liefen : Meerweibchen. Valence , Sedalia (4) , Teddy
ausgebrochen ^ Jahn , Tscherkessin. _ W

l »id :VII . Ortenauex Hürdenrennen , 1800 Mtr .. Ehrenpreise :

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Mann

Carl Beck
Gewerbelehrer

nach langem , schwerem Leiden an seinem
48 Geburtstage zu sich zu rufen .

BRUCHSAL , 19 . Juni 1928 .

Eugenia Beck
und Tochter Marcelle .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 21 . Juni 1928 , nachmittags 4 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt . 3043a

Tmuerbmle u. JanklWngskarten
werden ralch u . preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presse ) .

I
»MM

Wohnhäuser
9X8 und 4X4 Zimmer (Neubauten ) , in guter
Wektftadtlage . unter günstigen Bedingungen
t» verkaufen .

Offerten unter Nr . 17021 an die Ba -
bische Presse erbeten .

GesSiislgWS
mit Laden . Lagerräume . Werkstätte , großem
Sos mit Einfahrt , Siidweftstadt , zn verkaufen ,
itlugebote um . Nr . T1LS4 a. d. Vai >. Preise .

Freyersbadier
Hervoi 1asrendes

Tafel - u . Qesund -
heitswasser , zu

Trinkkuren Sprudelfür Gesunde und
Kranke ärztlich
best empfohlen .

„ Blutbildend ".

Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauung
Organe . Magen - , Nieren - und Blasenleiden . 5410a

Wirksamstes Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .

Vertreter Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstr . 7, Tel .8059
» J . Koch , Rastatt , Schloßstr . 4 , Tel . 1Ö9.

^ .. Max Amminn , Bruch - al . Augartenstr . 13. Tel . 41^

BMrHCKesFßidBihRiraierlal
IIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIII! ■ IU8

Lokomotiven — Bagger
KEppwagen — Schienengleise

für Neuaniage zu kaufen gesucht .
Angebote unter M . H . 41S1 an Ala Huasen

stein & Vortier , Mannheim . A1374

Möbel-Ankauf
zur Penssonscinrich -
tung SO Waschlommo -
ticn , 20 Schriinle und
dergleichen nur von
Priv . zu ^rauf , gtfmtrt .
Angebote unt . 3E1908

an die Bad . Presse .
Büfett , Spicgelswranr ^

Diwan , Anözugtisch ^
Bertiko , SttirSiite . Bet
ten , Wafailommode zu
kauf . gesuM . Angebote
?>r . Schuster . Ludwig -
Wtllieimftr . 18, Hof .

(16958

Bollffiinft. Mit
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . <7047
an die Bad . Presse .

Suche im Auftrage
einen großen (R1SK7)

Perserteppich
und Briiclen fowie
einige gute GemSIde
zu laufen . Gefl . An -
geböte »nt . Nr . RI8K7
an die Badische Presse .

Feldschmiede
Tcbraubstöcke , schwerer
sowie Banlamboft zn
laufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . £ 1848
an die Badische Presse

Tannenhonig
gar . rein , unvermischte
dichdm . Ware zu kau¬
fen gesucht . Angebote
mit Muster an :
Tarl Vom Kehl a . Rh .
Hauptstraße 23 . (3042a

Mmanne .
emaill ., zu lauf , gef
An <ieb . unt . Nr . 91884
an die Badische Presse .
Getragene Auziige u .

Kleider zu kaufen
aeflicht Angebote un »
ter Nr . 17304 an die
Badische Presse .

Bnlkanisier - Avvarat
..Beni ^

. komplett mit
- viritilsbeiznng und
Zubehör billig zu vk.

Nebeniusstrahe 18,
II . . links . (BSSZ)

Berk , gut erb . ffvr -
nieroken . 100157, für
Zchrcinei etw . Werk -
eng Markgrasenstr ." r . 4. III . ( BSütl )

S Betten , 1 Schrank
zn verkauf . (FW3880

IWerderftr . 9 . 2 . Stock .

Ü Unsere
Geschäftsstellen

1
Kaiserstrasse 148
gegenüber der Hauptpost

Werderplate 34 a
neamen

Vbnnnements II. AnielgenbesteHungcn sow . Drnckauktrlige
i'iir Familien -, Vereins - u . Gcschäktsdrucksachen entgegen n .
eiten diese linverziigl . an die HanptgeschBftsstelle weiter .

Besonders zu beachten ist : Die Abgabe von
Offerten auf Chiffre - Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich .
Ebenso können die Adressen von A u s -
kunfts - A n zeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden . Dagegen
muß die Abholung der auf Chiffre - Anzei¬
gen eingehenden Offerten von den Bestel¬
lern dieser Anzeigen jeweils in der Ge -

Inserats^häftsstelle erfolgen , wo das
aufgegeben wurde

Die Geschäftsstelle KalscrstraRe 148 Int von morgens 8 Uhr
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöffnet , die Geschäfts¬
stelle Werderplatz von 8 bis 'All und !6Z bis 7 Uhr .

@1=

*■ aS61
Otto Klemm (Marlen ) mit Liesel ' 2 . E . Ritt fMarlen ) M- ' ir
3 . K . Deuschler (Ickenheim ) mit Flora . Toto : Siex , 20 : 10 ; Jt (i! , ' in
12, 16; 10. K — Weile — 3 Lg . Ferner liefen : Liesel (K- Ali,
Olga (D . Faift ) . Liesel (A . Arnibruster ) , Liese (Ioh . Roth ) > m k 'H
ansgebr (% Wild ) . Liese ausgebt . (© . Fischer ) , Olga aU- S ,

(T . Anselm ) . ^<

Ä1749

preußische Lanöespkanöbrietanstalt
Körperschaft de » öffentliche « Recht »

Mohrenstraße 7-8 Berlin W 8 Zernspr. : Zentrum 80<

Grunökapttal u « 6 offene Reserven über 26 Millionen RtN

•33 -3? | >

Zeichnungs - Einlaöung jsz
iif'

Wir legen hiermit in der Zeit vom Z«. Juni bis IS . Juli 1SZ8 »ur Zeichnung * ■
jjJJl

reichsmündelsichere
CM 2 000 000 .- 80lJqeGoldmk -Pfandbriefe , w» * ™

zum Vorzugskurse von 97 .50 % •
Die Einführung an den BSrfen zu Berlin und Krankfnrt a . Main erfolgt i" I

nächsten Tagen «um Kurse von voraussichtlich 98,257 °.

Gesamtkündigung 618 zunt 2. Januar 1934 auSgefchloj f4 ,

GM1000000 . - 8° uGoIdmk . -Kommunal - 0bliciat1
Rß!!l§S

:

lf
zum Borzugskurse von 95,25 % ( letzter Bör »enturs 95,70

Gesamtkündigung 618 ittm l . Inli 1939 n u 8 a t f <6 llj '"

Beide Reihen mit am 2 . Januar und 1. Juli fälligen Zinsscheineu -

Die Lombardfähtgkeit bei der ReichSbank in Klasse A ist beantragt .
IS

Stücke zu GM 100 . — . 200 . — , 500 .— . 1000 — und 500 ^
jni*

"

Zeichnungen nehmen alle Banken , Bankiers . Spar - und Girokaifen und die
direkt entgegen . [(1

Ausführliche Prospekte » nd Zeichnungsscheine sind bei diesen Stellen erb »

Höhe der Zuteilung und früherer ZeichnungSfchlufj bleibt vorbehalten -

motottoö
Marke ..Tag "

500 ccm . säst neu , ca .
500 ffilm . gefahren ,
günstige Zahlungsbe¬
dingungen lF .H .8801>

Näheres zu erfragen
Amalienltrahe 16.

Speisezimmer , wie
neu . Büsett . Kredenz .
Auszugtisch 6 Leder -
stiihle 4'iO M , nutzb .
Schlafzimmer 250 Jl ,
, u verkauf . Mein,er .
Sedanstr . 1. (S3947)

Zu verkauf . : Email -
Herd . gut in Brand ,
Mai, -Anzurr mittl .
Gröke u Berschied .
Goetheftr . 41 . IV . r .

<Bö54 )

M

luOTEN
/ saiten
/ bestand¬

teile
teittahlung - '

musitfuous

Pol ., 2 tliriger
Kleidersckirank
1.04x1 .87 m zu verkf .
MaNer. Rheinstr . 70 ,

& Stock . (ßS8 &49)

msm

^ olsersto .173
TCL .S30

Motorrad
r>00 ccm , Sicht, Tacho¬
meter jc „ neu über¬
holt . fof . bill. zn verk .
Adresse erfr . u . 17037
in der Bad . Presse.

Damen - n . Herren -
iahrrad gut erh ., sehr
bill . abzg Knnzmann .
Zäbrinaerstr .4K. BS55

Damenrad , wie neu .
vreiswert zu verlaus .
Jrion . Schützenstr . 40.

tS . W . 381S>

Schlosserherd
säst neu . billig zu ver -
lausen . ( 58049)
Wieleuftr . 9. I „;o lks .

Ca 100 gut erh .

mao -Anzuoe
von 10 M an tu
all. <>>r . u . Karb .,
!owl? G »^rock-
Smoki »g -u .l<uta -
wayan ».. Krüh -
iabrs Mäntel .Ho-
len . Jovven . neu
und gebr . . sowie
Gelegenbeitsvost .
Prima neue An¬
züge staun billig .
Zähriugerst .SZall .

1%

abi " 0 *MtW / l \ *

%Dunkler .
»altcnei : '

s „i
30M , t>' aW 5 > ' l »o
aötnblacfc A ä
rengo-Eut ^ ^ » ,̂ v
Weste . .. . ^ J
alles «Äf
Figur .
1 Trepp «

meistet .
strab - l 8 '

- icbcn ||
"H

» leiftf » '
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Mittwoch , den 20 . Zun ! 1928. » adische Presse sMorg «« »vusgabe ) Nr . 28Z . Seite S.

SüdwestdeutscheJndustrieund WirfschaflsZeitung
mSf 1»»« . i fl• Juni . ( t>n » fiprarb . l Tie Abendbörf « verlief wieder
Sn lustlos , wöbet Sic Mittagsschlußkurf « sich nur knapp ve»(Sttn i onn (en « nd überwiegend um 0.5 bis 1 Prozent schwächer ein -' 'loiii t tt Kaltwerten Westeregeln 2.5 Prozent schwächer . Der Börsen -

i»̂ »̂ beschränkte sich fast auslchließlich aus den Karbenmarkt , der jedochleicht gedruckt war . Verhältnismäßig gut gehalten warenÄ^
^ swerte . (Zs verstimmte vor allem die Schwäche der Auslands -

«nd* hier wieder die Vorgänge an der Brüsseler Börse . Anleihen
Ml •1«nÄ? mctt umsatzlos . An der Nachbörse kamen Umsähe kaum mehr zu1 ;■,* fi» , ' Mai , nannte Karben 270 .75, Mannesman « ^ 38.25, Hapag 167 .75 ,;I ( 159-75-

i F ' c i I) e n : Altbesitz 51 .40, Nenbesitz 18.50, 4 Prozent Dt . Schutz -
i;, ft

" x f a £ t i e n : Allg . Dt . Craditanst . 141 .75, Larmer Bankverein!^ °»>mcrz - und Privatbank 150 .75 , Darmst . u . Nationalbank 278 .75,
% «t

C Bank 166 .5, D^skonto .Gefellfchaft 164.5, Dresdner Bank 166.°
^ °°nk 145, Lesterr . Credit 35 .12 .

tw ; 1 a to c r £ 8 = 51 f t i e n : Buderus 8Z. Gelsen £irchen 140, Har -
Aschersleben 248 , Westeregeln 248 . Klöckuerwerke 180.87,■Mi ^!i« Aannröbren 188 , Mansselder Berg 117 , Phönix Bergbau 97 .5,"

wt >, < Braunkohlen 800 , Rhein - Stahl 158» Ber . Königs - und Lanrahütt «
? „tl '$ 1' Stahlwerke 97.5.

^ ^ ." usvortwertez Hamb . Amerikan . Pakets . 1S7.5, Nordb .Clf
' ! lSS .7z.

i ® Ittijbufttltof tle « : Adlerwerke Klever 110 , AEG . Stamm' •tor -5' Bergmann vlektr . 201, Zement Heidelberg 141 .5 , Daimler
<601) tz. . /U .25, Dt . Gold Scheideanst . 204 . Elektr . Licht u . Kraft 226.. . i ); W Maschinen 55, J .-G . Karben 271 , Feiten « . Gutlleaume 129," ij : V vis 107.5 , Franks . Maschinen 77.5, GeSsiirel 263 . Goldschmidt9 | A Hu Haufwerke Füssen 138, Holzmann 149 , Holzverkohlung 95, Jung -e 1 ^Ijf. 6r - 88.5 , Lahmeyer 173 , Ncckarsulm Fahr, . 67, Peters Union 112,®1Derfe 98 .25, Schlickert (51 . Nürnb . 201, Siemens u . Halske 348 .25,<sal\ -ii » le?- Vlotho 107, Wavß u . Freitag 146 .12 , Zellftosf Aschassenburg' « llstofs Waldhof S03.

K .
ig . Juni . ( Drahtbericht .) Biebmarkt . Zufuhr : 14

Bullen . 300 Iungbullcn . 313 Jungrinder . 1060 Kälber . S

Frankfurter Abendbörse.

5jr
' J159 Schweine . Verlauf überall mittelmäßig . Preise je

«*' ;l(t 4j e6cn &scn ' idit : Achsen 41 —53, Bullen 45—31, Kühe 15—49 , Jung .
Ä

pHP

Warenmarkt

»J .4—81, Kälber 56—79, Schweine 61—65, Sailen 47—58 NM .
. 19. Juni . Metallfchlußknrs «. Kupfer : Tendenz willig :»er Kasse 63 >̂ - 6Z -/ . - . per 3 Monate 6814 —i63*/i «, Settl . Preis

n » ! tro : i>t 68%—69 , best selected 66%—68. Elektrowirebars 69',i . —
Tendenz slau : Standard per Kasse 2l8H —213%, per 3 Monate" ' 'il '»bt«

11' Settl . Preis 218Vs , Bank » 217V ». Stroit » 214%- — Blei :
raveJ 1®« : ausl . prompt 20%, entst . Sichten 20 " / . «, Settl . Preis

( \ " * ' Tendenz willig ! gewöhnl . prompt 25 ' /- , . entst . Sichten
ile . ' Snri Preis 25%. — Antimon Regnlus chinel . per 87',4. Quecksilber
^

" °" r« mer , 15%.

Amerikanische Getreidenotierungen.

Bushel ) .
Juli 118?», September

Tagung des Glessereiwbandes.
Eisengießereien , Gievereiverband , hielt wie

Hauptversammlung vom 15. bis 17. Juni
fi^ Stt ? erein Deutscher

öfii^' -(t 91' ne diesjährige vauviveriuiu «uu » y vum au . vi *. xi . o « .. :
Ji«! des Heriii Dr . Ins . Werner , Düsseldorf , in Danzig ab»1 (L 1?. ersten Tag haben wir bereits berichtet .

S» yii . .® a m s t a g erstattete der Syndikus Rcutz über die Lag « der
h Vi cicn Bericht : Die Beschäftigung sei im Jahre 1927 über -

liu iu ' t ' tö ensteBenb gewesen . Erst gegen Ende des Jahres habe sich' iht. . Abschwächuna aeltend gemacht , die mit aerinaen Schwankun -' ll

^ i

Hl!

jj ,

0/t

' "SÖi1 ^ bschwächnng geltend gemacht , die mit geringen Schwank » » ''llt * . trotzdem sei die Beschäsiigung » och al » einigermaßen
l[att

4 e n st 111 e n 6 anzusehen . Tie Rohstoffversorgung wickelteab . Die Löhne hätten überall eine starke Erhöhung erfahren ,Preiserhöhungen gezwungen hätte . Ihre Durchführung ftohe
\ ?^ rderüandeS der Perbrancherverbände auf manche Schwierig -' »ch Darlegungen über die Lage der einzelnen Branche « auf

>!' uds,närkten erklärte der Redner , ein nicht unerfreuliches Bild
Wl « ^ » S f u h r z i f f e r n des Jahres 1927 . Im Bierteliahrs -
Ma erreichte die Ausfuhr die Höhe von 54 801 Tonnen nnd
K,«? * ' 11 damit erstmalig die FriedenSauSsubr der Vor -
^ >n der Höbe von 52 395 Tonnen um ein geringes . Heber -'
tlj '"Otbe gegenüber 1913 die Röhrenauöfubr und die Ausfuhr an

Artigen Erzeugnissen . Im ersten Bierieliahr des Jahres*,tt die Steigerung der AuSsnhr an . E <> wurden 57 321 To inen*)
*. «ott 23.4 Millionen Reichsmark ausgeführt . Vorläufig ist alsoJ ' < Tt Steigerung der GiehereiwarenauSsudr festen stellen ,^ » ussuhrgebiete kommen die Länder mit niedrigem Zollschub

in » rage , die Niederlande , Großbritannien und dir
®CT- " brigen Gebiete weisen zwar eine stete Steigung^ Nachkriegszeit auf , bleiben aber weit hinter . den Bor -

V ' °« zurück . Am gröhten ist der Rückgang der Ausfuhr nach
^ und Belgien ,

berichtete Direktor Steinmetz vom Roheifenverb »nd über
^ ' ' iltninatlt . Weitere Referate wurden über den Gnh -° öen Kohlenmarkt erstattet .^ >^

°" ntag fand dann in der Technischen Hochschule die eigentlichec
.r sammlung statt , in der der Vorsitzende , Dr . -Jng .

Oeldorf den Tätigkeitsbericht erstattete . Nach Erledig » ig ge -
•ktt ^' selegeiitjciten sprach zum Schluß Prof . Dr . L e i d i g -BerlinOsten in der deutschen Landwirtfchaft ."

, Vom Mittellandkanal .
^ Teilstrecke fertig . — Das grösste Sdileusen -

\ bau werk Europas .
S e» tt 8ea Teilstück des Mittellandkanals , der von Minden über

Misburg , Peine , Braunjchweig . Oebisfelde und Neuhaldens -
ii« . Magdeburg führt , ist fertiggestellt und wird am heutigen Mitt -

■Sc »
® otHe im Beisein des Reichspräsidenten , der Vertreter der

> iio, Ministerien und Behörden feierlich eingeweiht,
il! ,

"
iljsich um die 30 KilMneter betragende Strecke von Han -

i^ im 0 bis Peine und den 15 Kilometer laugen Stichkanal nach
i ® ie Breite des Wasserspiegels beträgt 33 Meter , und für

tw L flu f der neuen Wasserstratze kommen Schiffe bis zu 1000
'

sf i«
'

^ ou » der neuen Wasserftrabe kommen jcmttte bts zu loou^ «tn
"? ctro <6t - Am Zilfammenhang mit der Kanalerössnung steht

| ,*4t
' Abnahme der großen Schleuse bei Anderten , die' e » ä vewaltigste Bauwerk des ganzen Kanals , sondern die

. 1 1 n t # ( 16 I e u ( e Europas darstellt . Die Anlage um -
Abständige Schleusenkammern mit einer nutzbaren Länge von
°i» unil ci,lcr nutzbaren Breite von je 12 Meter . Das Schleusen -'% >Oberen bis zum unteren Wasserspiegel mißt 15 Meter , sodaß1 'UiiB c Schisse um 15 Meter hinabgelassen bezw . hinausgehoben

Ä Während der Erbauung sind alle neuesten Errungen -
S>5' AiS , . \ «4ni ( in Anwendung gebracht worden , und der Betrieb istS K er durch einen Mann von der Stellwerksbrücke aus durch

i er hier befindlichen eleftrtfehen Hebel erfolgen kann . Rechts
^ r Schleufe liegen die 5 Stockwerke aufweisenden Eifenbetsn -e Toarbecken , die an Wasser % einer Kammerfüllung , das

PjjS
'
^ fn ,

1
^LeI)r als 30 000 Knlikmeter aufzunehmen vermögen . 2 \ t)2 0»0

T ? 1"«!* obeM >nnffc mu
Sin"

: wovon 60 000 Kubikmeter auf die Schleitsengrnbe selbst .
mußten bewegt werden , um den Schleusenraum

, 0

'» Mir^ ft!
" 'neter für den oberen und 1 817 000 Kubikmeter für den

w ^ fenhatt entf ' elen . Für den Bau der Schleusen waren an>!lh « raß 26 000 Tonnen , an Splitt und KieS 30 000 Kubikmeter

i |lFjÄ l'1iitl If,5" een«fl des Berliner Terminkurszettels . Zur Zeit lause »
> .̂ bandlungen über die Einführnng weiterer beka » » ter In -

h 'lij » i de» Terminhatidel an der Berliner Börse . Bei einige »>̂ich
' '"fdefeßewen Werten ist die Zustimmung des ReichsratesS k ® ie wir eesohren . liegen der nächsten Sitzung des Reichs-

[tot,? *.* '«erfitag dieser Woche die Anträge auf Genehmigu lg deS
den Aktien der Norddeutschen Wöllkam -

l * Vi ».
" » mmgarnsvinnerei A . -G ., sowie der Süddeutschen

/ ff " ° r . Die Zulassu » g der Deutsche Linoleumwerke -Aktkeni " ®ch nicht aus die Tagesordnung geletzt , wird also auch in
ff " nicht mehr ausa .«>.>ndva werden .

Andreae Noris Zahn A.-G. —
Gebr. Keller Nacbf. A .-G.

Genehmigung der Fusion .
I » den Generalversammlungen der Andreae Noris Zahn A . -G . inFranksurt a . M . und der Gebr . Keller Nachs . A .-G . in Freiburg j . Br .wurde die angekündigte Verschmelzung , derzufolge das Bermöie » derGebr . Keller A . -G . als ganzes ohne Lianidatio » im Umtauschverhiltnis2 zu 1 (daß also gegen 200 RM . Gebr . Keller Aktien IM RM . Pndreae -aktien dividendeberichtigr ab 1 . Januar 1 »28 gewährt werden !, aus dieAndreae Noris Zahn A .-G . in Franksurt übergeht , genehmigt . InAuswirkung dessen erhöht Andreae das Aktienkapital von 1.6 um 0 .7auf 2 .3 Mill . RM . Stammaktien . Daneben bestehen noch die 5000 RM .riVorzugSaktien . Von der neuen Emission werden 400 000 RM . denalten Aktionären im Verhältnis 4 zu 1 zu 120 Prozent zum Bezug ange .boten . Bon den restlichen 300 000 RM . werden 130 000 RM . zur Fusionmit Gebr . Keller benötigt , während die restlichen rund 170 000 RM . Haupt -sachlich bei der beabsichtigten amtlichen B ö r s e n e i n f ii h r u n g ?u -nächst in Frankfurt >>. M ., wo das gesamte Aktienkapital eingeführtwerden soll , zur Verfügung der Gesellschaft bleibt .Die Generalversammlungen genehmigten serner die Abschlüsse beiderGesellschaften für 1927 . Die Andreae Noris Zahn A . -G . schließtdas Jahr 1927 mit einem Bruttogewinn von 2.95 (2 .77) Mill . RM . ab .Hanblungsunkosten einschl . Stenern erforderten 2 .54 (2 .41 ) Mill . RM .Nach 152 984 ( 142 677 ) RM . Abschreibungen verbleibt einschließlich94 086 (94 049 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von 350 970 (298 890 )RM ., woraus nach Ueberweisnng von je 50 000 RM . an den PenstonS -fonds nnd an die Reserve wieder 7 Prozent Dividende ans die Vorzugs -aktien und 9 ( 7 ) Prozent Dividende auf die Stammaktien »er -teilt und 92 367 (94 086 ) RM . vorgetragen werden . Der Verlauf desneuen Geschäftsjahres war bisher nicht unbefriedigend . Man könnejedoch noch keine genauen Voraussagen machen , da die Unkosten einesteigende Tendenz aufweisen würden . Die Gebr . Keller Nach f .A . -G . in Frei bürg i . Vr „ die gleichfalls den Verfchmelzungsaltragund de» wieder dividendelose » Abschluß genehmigte , legt eine Halbjahres -bilanz zum 31 . Dezember 1927 vor . Es ergibt sich ein Reingewinn von18 784 RM . , um den sich der Berlustvortrag von 110 480 RM . auf91 645 RM . ermäßigt . Die zu Beginn de? neuen Geschäftsjahres vor -

genommene Rationalisierung habe sich günstig ausgewirkt . DaS neueJahr habe ssch ebenfalls nicht unbefriedigend angelassen .

Die badischen Kreditgenossenschaften.
Der Stand Ende April .

Die Zusammenstellung der Bilanzen der beiden Verbände der unter -nnd oberbadischen Krediigenossenschasten per 30. April 1928 ergibt eineG e s a m t b i k a n z s u m m e von 110.7 Mill . RM . gegen 103 .8 Mill .RM . am 31. Dezember 1927 und 107.4 Mill . RM . am 28 . Februar 1928 .Die Kassenbestände per 30. April 1928 betrugen 1.2 Mill . RM , die Bank -guthaben 2 .7 Mill . RM .. Wechselbestände 11.6 Mill . RM . nnd die Wert -pavtere 2 .5 Mill . RM . An Außenständen werden 87.5 Mill . RM . ans -gewiesen gegen 76.8 Mill . am 31. Dezember 1927 , also rnnd 11 Mill .RM . mehr . Der Rest entfällt auf Grundstücke , Beteiligungen , Inventarusw . Unter den Passive » erscheinen GeschäftSguthaben mit 11 .7Mill . RM . , Reserven mit 6.5 Mill . RM .. Svareinlagen mit 52.7 Mill .RM . gegen 46.6 Mill . RM . per 31. Dezember 1927 und 51.1 Mill . RM .per 28. Februar 1928 . Die Einlage » in laufender Rechnung mit 26.5Mill . sind sich nahezu gleich geblieben , und die Bankschulden mit 8 .4 Mill .RM . haben sich gegen Ende 1927 um 1.5 Mill . RM . vermehrt . Kaum

nennenswerte Veränderungen zeigt die hypothekarische Belastung desGrundbesitzes mit 0.394 Mill . RM . ( bei einem Aktivbestand von 2 .6Mill . RM . ) und der Akzeptumlanf von 0.665 Mill . RM .Unter Einrechnung der zu Gunsten der Kundschaft übernommenenBürgschaften und der weiter diskontierten Wechsel ergibt sich , daß die inden beiden badischen Verbänden vereinigten Kreditgenossenschaften ihrenMitgliederkreifen und damit der badischen Wirtschaft 126 Mill . gegen114 .3 Mill . RM . per 31 . Dezember 1927 in Kreditform zur ÜRerf !i >" vigestellt Hutten .

Industrie und HandeL
Rheinisch« Elektrizitätsgesellschaft A.-G ., Mannheim . Die Gene . al »Versammlung , in der 127 404 Stimmen vertreten waren , setzt« die D i v i -d e u d e antragsgemäß aus 9 Prozent sest und wählte Direkt >r C l e m man Stelle seines verstorbenen Bruders neu in den AusstchtS ' -lt . DerBorsitzende , » ommerzienrat Dr . Frank ( DiSkontogesellschast Berlin »gab der Hoffnung auf eine verständnisvolle Zusammenarbeit mit derArbeiterschaft und mit dem nene .l Stadtoberhanot Man -ih/imS nndferner der Hoffnung Ausdruck , daß die öffentlich - rechtliche Hand qn >gesichts der AbwaliderliilaStelideuzen in der Industrie die Belast .l ig aufein erträgliches Maß beschränke » möge , » m es der Gesells h ?kt zu er -möglichen , ihre Stellung in der Welt zu behaupte i .6 Prozent Dividende bei der Rheinischen Stahlwerk - A .-G ., Essen.Die Verwaltung hat beschlossen , der am 12. Juni stattfindenden ordent¬lichen Ge » er, «Versammlung entsprechend den bereits erfolgten Aukün -dtgnngen die Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent vor -zuschlagen . (Für das Geschäftsjahr 1926/27 , das nur 9 Monat « um -faßte , wurden bekanntlich 4 ',i Prozent bezw . 6 Prozent p . r . t aus -geschüttet . ) Nach der Ingangsetzung der neuen Zentralkokerci in Well -heim soll nunmehr auch die Kokerei der Schachtaulage Prosper l still -gelegt werden , nachdem die Anlage Prosper III bereits seit Beginn desMonats stillgelegt wurde . Es werden außerdem die durch die Errich -tung der neuen Zentralwertmttte überflüssig gewordenen Einzelwerk -ftätten geschlossen . Insgesamt können durch diese Maßnahme etwa 150Arbeiter eingespart werden .Rbeln -Main -Donan A .-G . itt Mönchen . Die ans Anlaß der Fertig -stellung des Kachletwerkes am Samstag in Passau abgehalte .te ordent¬liche Generalversammlung der Rhein -Main -Donau A . -G . . München , er -ledigte die Regularien und wählte die Herren Generaldirektor Frank .Berlin und Ministerialrat Heim - Berlin neu in den Aufsichtsrat .

Banken und Geldwesen.
Preußisch« Laudesvf - ndbriefaustalt . Berlin . Das Institut , derenGrundkapital und R "serven nach der kürzlich erfolgten Kavitalerhöbungüber 26 Millionen betragen , legt gemäß Veröffentlichung im heutigenAnzeigenteil in der Zeit vom 20 . Juni bis 16. Juli 1928 2 MillionenGoldmark 8prozentige Goldmarkpfandbriefe . Reihe XIII . zum Vo ?:zugS -kurS vou 97.50 Prozent und 1 Million Goldmark 8 prozentige Goldmark -Kommunal -Obligationen . Reih « XII , zum Vorzngskurs von 95.25 Pro -zent ( letzter Börsenkurs 95.70 Prozent ) zur öffentliche » Zeich » u » g auf .Die Einführung der Reihe XIII an den Börsen zu Berlin und Frank -snrt a . M . erfolgt in den nächsten Tagen zum Kurs von voraussichtlich98.25 Prozent . Di - Lombardfähigkeit bei der Reichsbank in Klasse A istbeantragt . Die Werte find in Stücken von 100 , 200 , 500, 1 000 nnd 5 000Goldmark erhältlich sind mit halbjährlichen Zinsscheinen versehe » undbicken . da eine Gesamtkündiglina bezüglich der Reihe XII vor dem1 . Juli 1938 und bezüglich der Reihe XIII vor dem 2. Januar 1934 ans -geschlossen ist . eine hohe Dauerverzinsitng . Zeichnungsschluß ist der 16.Juli 1928 , falls nicht Ueberzeichuung den Listenschluß zn einem früherenZeitpunkt notwendig macht .

Zur Wirtschaftslage.
Der Bericht der Discontogesellsehaft.

Nach einet Uebersicht über die allgemeine Wirtschaftslage , diewir in ähnlicher Form bereits des öfteren wiedergegeben haben ,stellt die Direktion der Disconto -Gefellfchaft in ihrem letzten Wirt -
fchaftsbericht Betrachtungen über die Lage des Geldmarktes undder Börse an , denen wir folgendes entnehmen :

Für die Gestaltung der Geldmarktlage ist entscheidend , dahneuerdings aus deutschen Emissionen im Auslande wieder sehr er-
hebliche Beträge zugeflossen sind . Die ergänzende Kapitalversorgungvon außen her hat im Monat Mai mit rund 450 Mill . Reichsmarkeinen seit dem Herbst des vergangenen Jahres nicht erreichten Re -
kordstand zu oerzeichnen . In der ersten Zunidekate wurde bereitswiederum ein Betrag von rund 200 Mill . Reichsmark erreicht , eine
Reihe weiterer Anleihen mit sehr namhaften Beträgen steht vordem Abschluß. Derartig umfangreiche Zuflüsse lassen natürlich aucham Geldmarkt eine Verknappung nicht aufkommen und gleichen die
regelmäßig zu den Zahlungsterminen eintretende Anspannung
schnell wieder aus . Die Beanspruchung der Reichsbank hält sich im
bisherigen Ausmaß . Der durch den starken Divisenzustrom aus An -
leihen verursachte Tiesitand des Berliner Dollarkurses erfuhr « ine
vorübergehende Erhöhung , die mit Abruf kurzfristiger amerikanischerGuthaben in Verbindung gebracht wurde . Daß die >e im Zusammen -
hang mit der Versteifung des amerikanischen Geldmarktes wirklichin größerem Umfange erfolgt sind , ist indessen kaum anzunehmen .Jedenfalls spielt angesichts der weitgehenden Abhängigkeit der
deutschen Kapitalversorgung von den Vereinigten Staaten die dor-
tige Entwicklung für den deutschen Kreditmarkt sowohl wie für un-
sere Effektenbörrsen eine wesentliche Rolle . Daneben hat sich inneuerer Zeit «in enger Zusammenhang in der Tendenzgestaltungzwischen den führenden ausländischen Börsenplätzen und der Ber -liner Börse herausgebildet . Er ist einmal die Folge davon , daß die
hier eingetretene Aufwärtsbeweguncs der letzten Zeit durch auslän -
dische Käufe nicht unwesentlich gefördert worden war . Ein Nach-
lassen der Auslandsbeteiligung am deutschen Börsengeschäft als
Folge rückläufiger Bewegungen an den auswärtigen Plätzen mußdaher auch auf die deutschen Börsen Einfluß haben . Darüber hinaussind die Ausstrahlungen der fremden Börsenbewegungen nachDeutschland ganz allgemein auch als Ausdruck der Tatsache zu wer -ten , daß die weltwirtschaftliche Verflechtung Deutschlands wieder
sehr weit fortgeschritten ist . Die gegenseitige wirtschaftliche Ab -
gängigkeit ist auf allen Gebieten gewachsen . Das gilt für die Wa -
renbewegung in Gestalt der Abhängigkeit des Exportes von der
Konjunrturgestaltung der anderen Länder wie fiir die Kapital -
bewegung . Hinzu kommen die Bestrebungen , durch internationale
Abmachungen in Form von kartellmäßigen Bindungen oder ahn -
lichen Organisationen über die Grenzen des einzelnen Landes hin -
aus die Fäden zu knüpfen . Hinzu kommt endlich die Tatsache , daßwir uns tn einem fortgeschrittenen Stadium internationaler Esfek-
tenzerstreuung befinden und daß das Netz internationaler Kapital -
beziehungen immer enger und komplizierter geworden ist . Alle diese
Dinge müssen in gemeinsamer Auswirkung dazu führen , daß auchdie Kursentwicklung der einzelnen Weltbörsen nicht mehr so unab -
hängig von einander verlaufen kann , wie es auf Grund der ge-
störten Zusammenhänge in den ersten Nachkriegsjahren der
Fall war .

Allerdings muß zugleich betont werden , daß neben oder trotzder engeren internationalen Verflechtung der Effektenmärkte die
deutschen Börsen weiter ein gewisses Eigenleben führen werden ,das in den besonderen deutschen Verhältnissen wurzelt . Es sei nuran die schwerwiegenden , aus dem Dawesplan sich ergebenden Pro -
bleme sowie an die Einflüsse erinnert , die unsere innerpolitischen
Verhältnisse auf die Wirtschaftsentwicklung ausüben . Wenn die
deutschen Börsen in der letzten Zeit infolge der angedeuteten inter -
nationalen Lage zwar lebhaften Schwankungen unterworfen waren ,dabei aber doch eine entschiedene Widerstandskraft aufweisen konn-
ten , so ist zur Erklärung dafür immer wieder auf ihre gesundeinnere Verfassung hinzuweisen . Fraglos ist der Geldbedarf für
Effektenerwerb im Zusammenhang mit der Steigerung der Kursewie auch der Vergrößerung der Umsätze gewachsen . Wenn trotzdemder Umfang der Börsenkredite keinerlei steigende Tendenz zeigt , sokann das nur so gedeutet werden , daß die Masse der gekaust«»

Effekten von kapitalkräftigen Hände« , sei es des In - oder des Aus -landes , aufgenommen worden ist .Das durchschnittliche Kursniveau der BerlinerBörse lag Ende Mai mit 173,0 ( in Prozent des Aktienkapitals )etwa 1? Prozent höher als im gleichen Zeitpunkte des Vorjahres .Gleichzeitig hatte sich die Durchschnittsrendite von 4 .4 auf 4,8 Pro -zent gehoben , da die Durchschnittsdividende in Prozent des Sto-minalkapitals bei 750 Gesellschaften von 6,94 auf 8,26 Prozent ge¬stiegen war .

Günstiger Reichsbankausweis.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Juni hat sich die g « .fninte Kapitalanlage der Bank in Wechseln nnd Schecks , Lom -bards und Essekten u m 256 .8 M i l l . ans 2 096 .9 Uli i 11 . RM . ver¬ringert . Im einzelneu haben die Bestände an Wechseln nnd Schecksum iilü .8 lUiiU. ans 1 924 .8 Mill . RM . abgenommen , während die Lom -bardbestände um 56.5 Mill . uif 78 .1 Mill . RM . angewachsen sind . DieAnlage in Effekten ist mit 944) Mill . NM . weiterhin unverändert ge -blieben .
An Reichsbanknoten und Rentenbankfchein >» zusam .nen sind183.1 Mill . RM . in die Kassen der Bank zurückgeflossen , und zwar hatder Umlauf an ReichSbanknot -' n um 178 .7 Mill . RM . ans 4 U89 S Mill .RM . , derjenige an Rentenbankfcheinen um 4 .4 Mill . RM . anf 558 .4 MillNM . abgenommen . Dementfv ' echend und unter Rerücksichtignng . daß inder Berichtswoche 8 .2 Mill . NM . an Rentendankscheinen getilgt wurden ,find die Bestände der Neichsbank an Rentendankscheinen aus 48 .5 Mill .NM . angewachsen . Die fremden Gelder zeigen mit 471,8 Mill .RM . eine Abnahme um S0 .8 Mill . RM .Die Bestände an Gold und deckungssäbigen Devisen insgesamtsind mit 2 383 .9 Mill . NM . , im einzelnen die Goldbestände mit 2 062 .8Will . NM ., die Bestände an deckungssäbigen Devisen mit 251 .6 Mill .RM , ausgewiesen . Di « Deckung der Noten durch Gold alleinbesserte sich von 48.4 Prozent in der Born >oche auf 51.1 Prozent , diejenigedurch Gold und decknngsfähige Devisen von 54.7 Prozent anf 57 .8 Prozent .

« « « >» » (I« iooo JIM)
Noch nicht ftegeftene Reichs -

banlan teile
Soldbcftan » (Barrengold )

und zwar :
Moidlaffenbestand . . .
Volddrpot (unbclaft . » . ausl .

zentral -RotenbanIen ) .
Bestand an dciiuugssäliigen

Devisen
Bestand au Reichslchab -

wechseln
Bestand an sonstig . Wechseln

und Schecks
Bestand an dt . Tcheidemünz .
Bestand an Not . and . Banl .
Bestand an Lombard . -Ford .
Bestand an Essekten . .
Bestand an sonst . Altiden

Passi » «
Grundkapital

a ) begeben . . . . .b ) noch nicht begeben .ReserdesondS
a ) gefetzt . ReservesondS
b ) Suez . . Res . .Fo » ds sür

tiuift. Divid, .Zahlung
c ) sonst , Rücklagen . .

Betrog der Umlauf . Noten
Tonst , ' ügt , fän . Berbindtichl .
Sonstige Passiven . . .

Verbindlichkeiten aus
Wechsein RM -

7 Juni >9 >8 15 Juni 1928

Veränderung gea
177 212 «nveränd .

82 040 776 -
1 955 150

85 626
266 905 - 7146

1 238 071 - 23132880 808 + 4 84817 876 + 8 421
21 627 - 21 365
93 996 — onverönd .

602 403 - 64 318

122 788 unveränd.
177 212 unverind.
43 722 «» »eründ .
45 483 »nveränd .195 000 unverüud .4 218 014 - 263 892

532 : "
6 di

532 662 - 48 861204 793 + 6 857

Borwoche

177 212 unveränd .
2 062 262 + 21 486

>636
85 626

251 651 - 15 254

19 i5 409 +
3

14 601Öt 5 ? m
93 996 unvcränd .604 343 + 1 940

122 788 unveränd .177 212 »„vertznd,
43 722 unvetWd.
45 483 unverind

19k>000 unveränd .4 039 275 - 178 739471 840 - 60 822
213 273 + 8 48o

weiter beoebenen . im Jniande zahlbaren

Stand der Badische» Bank vom 15. Juni . Aktiva : Goldbestand8 127 609 .40, decknngsfäbige Devisen 2 848 593 , sonstige Wechsel nndSchecks 34 287 972 .95, Deutsche Scheidemünze » 7 706 .51, Note » andererBanken 27 490, Lombardsorderungen 1 767 955 , Wertpapiere 9 694 585 .20,sonstige Aktiva 46 071 164 RM . — Passiva : Grundkapital 8 300 000,Rücklagen 3 300 000 , Betraa der umlautenden Noten 21 012 730 . sonstigetäglich fällig « Berhindlichkeiieu 13 957157 . 15, an eine Kü » dignnass ?ist ge .bundene Verbindlichkeiten 53 000 889 .98 , sonstige Passiva 3 122 »78.98 RM .Verbindlichkeiten ans weiter begebenen im Jnlande »ahlbaren Wechseln2 501076.77 RM .
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Burchards Serien - Tage
45 ► 95 195X2 .

95K3
.
95X4 .

95

bieten außergewöhnliche Vorteile

^ >a ^ isches

Lsn?>eslhealer
mttwtxb , 20. Juni .* B 29 . Th . -Gem.I S . -Gr .

Zum ersten Mal
Die hpifiop Ente

von GSl
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwarz
In Szene gesetzt von

Otto Krank
Mandarin Oerner
Li Blank c
Kuli Panq afGitt '
Tänzerin Schneider
Gaukler Löser
Bonze Borodin
Haushofmeister

Laukk -Ztter
Nonne Winter
Gott über dem Wasser -

decken Kalnbach
Gott an der Tiire

Edlund
Gott über dem erhöb-

ten Sitz Hosvach
Anfang 19H Hin :.
Ende 22 ' 2 Uhr.

1 . Rana n 1 . Sperrsitz
7 .no Ml .

Donnerstag . 21 . Juni
Oktobertag .

Freitag . 22. Juni
Carmen .

Stürmischer
Beifall
brau st !

8 Uhr • Caf6 -Cabaret
ROLAND

Bad . scnurarz-
uialduerein

Ortsgruppe Karlsruhe.
Donnerstag abend

8 Uhr :

Garten - Konzert
in den Cotossetfm
Gast statten . — Bei un¬
günstig . Witterung im
Co osseum -Theater .

aus Wellblech .
Schuppen
jeder Art , feuer -
ticher .zerlegbar
billig , praktisch
Tan « Anlagen
Fahrradständer

ßebr .Acnenoacii
G . m . b . H .

Eisen - und Well-
ßlech werke

Weidenau «
Sieai ,Postfach Nr. 318

Vertr . Eduard
iVluhlmnrn .

Karlsruhe ,Draisstr . fi. T .4224 .

Wiener Hof
Pasanenstr . 6 Tel . 849
<Das führende iKabarett
IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIII

am9la%e ^
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Das fabelhafte Juni - Programm
Mittwoch , Samstag n . Sonntags

lautend Tanzbelustigung .
Arrangeur : Rudi Rolf .

Heute Mittwoch t

Preis -Eiertanz
Wertvo Iis Preise !

Eintritt Irei Kein Weinzwang
Garderobe frei

17376 HANS HAGEL .

rauet
Hente Mittwoch . 8 '/s Uhr abends

Grones Sonder -tionzeri
Aus dem Programm :

Ouvertüre zur Oper „ Die Macht
des Geschickes " • • ■ Verdi

Fantasie aus der Oper «Der Ilie-
gende Holländer " . • • • • Wagner

Prometheus Suite Beethoven
Seherzo cis -moll Chopin

Solist : Karl Kunze . 17055

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ iMinute vom Marktplatz

Jeden TTIittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbiel

Qualitätsweine .
NB . Konlerenzzimmer u. kleiner
Saal tür Sitzungen . Konlerenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

ParK-Sdtlöftle DURLACH
Angenehmer und idealer Aufenthalt !
Haute u . Samsiag . |e UOn 1 Uhr aD :TAJVZ! B951

Auto -Vermietung
HochzeitS - , Stadt , und Landfahrten . bei bll -
liger Berechnung . Luilenftrabe Nr . 16 .

(F .W.?878)

Grlinoiw Heinlaungen
von Parke», Teppich,

sowie auch Betten
Übernimmt z» den
billigsten Preisen .
Angebote unt . X187Z

an die Badische Presse.

Wanzen - Ungeziefer
aller Alt wird vollkommen samt Brut getötet
durch Radikalmittel Whiff . Reinigung der
Wobnräun, .' wird billigst ausgeführt . Unsch .
f . Mensch u Tier . Auch zum Selbsireinigen
erhältlich R . Filsinger . Bismaickstrasie 51 .
Telefon 5844 . (83914)

Siaais - Loiterie
iiiiiiMiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiii
Die Auszahlung der Gewinne
aus der 3 . Klasse , sowie die
Erneuerung der Lose zur

4 . Klasse der 17061
31 . 257 . PreuB . - Stidd . Klassenlose

beginnt am
M ' mvoch . d . 2Q . Juni 192t
in meinen beid . Geschäften . Schluß
der Erneuerung : 3 . Juli 192M .

Badischer
Lotterie¬

einnehmer
Karlsruhe i.B.

Hebel -
Iiraße 11 u.
Waldstr .38

Telefon 4828 . Postscheckk . 17808 .

LStainer . Karlsruhe
Spezial - Geschäft

für Auto - Kühlerbau
Amalienftr . 4 Tel . 2226

Spezial - Keparatur -
Werkstätte 13907

Oaucrjbnehmer
für

Ia UJeiMuffer
gesucht . 9 Pfd . Post -
kolli 14 .—. 15.- M
franko geg . Nachnahme
freibleibend . (A1617 )

Paul Kansckiat ,
Molkereiprodukte.

Gumbinnen
Druckarbeitc »

liefen ra >ch » . preisw .
Druck . &. Thiergarten

Wir suchen für unsere Bezirksdirektivn in
Freiburg i. Brg . zum 1. Juli oder später
einen jüngeren , in allen gangbaren Versiche »
rungsarten erfahrenen

^ ussendeamteu
der Gelegenheit hat . sich au » auf technischem
Gebiete fortzubilden Bewerbungsschreiben
mit genauer Angabe deS Werdeganges und
Beifügung eines Lichtbildes wird erbeten .

..Vaterländisch « - » ni» ..Rbenania ".
Vereinigte Versicherungsgesellschaften A .-G . ,
Elberfeld . Postschliebsach Nr . 185. 186 . (3022a

ich suche zum sofortigen Eimrit 1

2 Lehrmädchen
groß , gewandt und intelligent , aus
guter Familie , mit Ia . Schulzeug -
niSSe^ o

l̂
st .\

C
w?So

er- 12
H

&hi SC
l
h
7Ö39

Rud. Hugo Dietrich.

Auf 1. Juli wird für
mittl . Neftaurations -
betrieb ein tüchtiger

Alleinkoch
oder Köchin

gesucht . Angebote mit
Zeugnis?, n. Gehalts -
anspriiche unter Nr .
F .H .8844 an die Bad .
Presse, Filiale Haupt -
polt erbeten.

MmeriniMen
mit nur guten Zeug-
nissen ges. a . 1. Aug.
Frau Stadl rat Künlel ,
KriegSstr. 47a . (17085
Sauberes <17021)
Küdrcnmädriien

für sofort oder 1. Juli
bei gut . Lohn gesucht .

Keller.
Rheinhafenrestauratton

Hansa .

flPfßllDüU
■

vorzügliche
Qualität !

bei 1696

Bucherel
liidit . ^riieuie

auch II . Straft, f . fof .
gef . Angeb . u . I1874
an die Badische Presse.

Such« auf 1. Juli
ehrliches, fleißiges

Mädcken
für Küche n . Haushalt .

Bayerischer Hos . '
Wilhelms« . 22 . ( 17005

H M mama

Ardellsvetgelinns.
Die Gemeinde Singen ( Amt Pkorzhelm)

vergibt im Wege schriftlichen Angebots , mit
Zuschlagsfrift von 8 Tagen die Heritelluug
eine? HIN tn langen Waldweges im Haags -
wäldle . Pläne iiiid Bedingungen liegen ai^
dem Rathaus hie ? ans . Anaebote find bis
spätestens 27. b . M . 20 Ubr bei dem . Unter¬
zeichneten einzuieicheii und »um . Preise von
1 .50 RM auf dem Rathaus erhaltlich . (2972g )

Der Äemeinderat .

ZIMMS'
nnsteisnnnz .
Donnerstag , den 21 .

Juni 1928, nachmit-
tags 2 llfu . weroe ich
in Karlsruhe , im
vfandlokale . Herreu -
strake 45a . gegen bare
Zahlung im Voll -
streckungswege Ssfent-
( ich versteigern :
1 Klavier . 2 Bücher-
schränke . 1 Schreib -
tisch . 1 Klubsessel, 1
Tisch . 4 Stühle , 30
Herrenwelten U. Pul -
lover , 600 Markt -
taschen, S Tamen - und
2 Herren -Fahrräder
(neu) . (17071 )
Karlsruhe ,

den 20 . Juni 1928 .
Böttcher,

Gerichtsvollzieher .

Hwanas-
Versteigerung .
Donnerstag , den Sl .

Juni 19281 nachmittags
2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokal , Her-
renstratze 45a , hier
(Hinterbau ) . gegen
bare Zahlung im Voll-
streckungswege össent -
lieh versteigern :
36 Setdenvclourstum -

pen, 1 Sandsackpreffc,
1 Kupserkefsel . 1 Hut-
preffe . 6 verschiedene
Schränke, 1 Schreib¬
maschine , 7 verschied .
Tische , 2 Sessel. 4
Stühle , 50 Korsettes ,
1 Stehlampe . 1 gr .
Schausenstereinrichtung
mit 2 Spiegel u . 3
Figuren , 1 Glasladen -
iheke . 2 Spiegel . 1 La-
denkasse (National ) , 1
Büsett . 1 Kredenz. 1
Standuhr , 2 Leder-
klubsessel u. 1 <5baise-
longue . (17053)
Karlsruhe ,

den 19. Juni 1928 .
Strang ,

Obergerichtsvollzieher .

Frein>. Versteigerung .
Donnerstag . 21 . Juni .
10 Uhr . versteigere
Herrenitr .« , ZSchränke,
l Wäscheschrank . 1 hell
eich Schrank , gewichst
(mit Wasche - Abtl . l . 2
Büfetts . 9 Tische . 1
Auszugtisch. übaise -
longue . 1 Polster - Gar -
nitur m . 4 St .. 1 an -
tik. Tis » . 3 gl . Betten
in . Matr .. 3 versch .
Betten , l Kassenschr ..
Rvllwand . Stühle ,
- vieael , Nähmaschine ,
etc . H . Sonntag . Her .
rcullr . ». (17063)

Ein - und
ZwrispSnncrfulfrcn

leder Art werden an-
genommen . (BS31 )

A. Nabolt ».
Scheffelftraße 48.

Jg . . tficht . Schneiderin
empfiehlt sich im An-
serUgen sämtl . Damen -
u . Kindergarderobe in
und auftet dem Hanse.
21«•gartcnftr .72 .il . ©545

if " ^ '.ebeloräoarai

Paul Kneifels
„Haartinktur"

dieses bat sich feit über
60 Jahren bei Kahl -
heit. Saaraussall und
vaarpflege glänzend
bewährt , wo alle an -
deren Mittel versag-
ten . Rerztlich emvioh-
len . — Zu haben in

3 Großen bei
« Nile Wolf Wwe . .

Karl - Friedrichstr 4,
Hoidroa . tlarl Roth .

Edel -Bienen

Konig
zaram . rein . Blüten -
Schleuderhonig , hell ,
goldllar . 10 Pfd .-T .
Mk . 10 50 frk 5 Pfd .-T .
Mark 6.— frk. Nach -
nahmespei. trag . wir .
Garant . Zurücknahme.
Probeväckchen Pfd .
netto Mk l .80 franko
bei Voreinsendung .

Frau Neltor
Fetndt & Söhne .
Hemelingen 26. ( 1487a

Kind
2 Woch . alt . , gesund.

Mädchen v . gut . Her-
kunst an Kindcssiatt
abzngeb . Zu erfr . u.
J1909 in d . Bad . Pr .

Unterricht

Welch . Oberprimaner
( Gvmnas ) . ert . Stnn -
den f . Fächer Oder »
prima . Aug n . ? !r .
O1888 g . d . Bad . Pr .

Kapitalien

300 IM
v . etatsm . Beamten
geg . vielf Sicherh . u .
guc Zins auf 3 Moir .
gesucht . Gefl . Offert ,
erb . unt . Nr . W18Ü7
an die Bad . Press«.

Gut eingeführte Vers . - Ges . , die alle Sparten
betreibt , beabsichtigt

Prouisions-

Benepalflpiniüreii
einzurichten . Wettbewerbsloses Arbeiten ,

beste EniwiGMungsmOglichheil.
Herren , die entsprechende Erfolge nach¬

weisen können , wollen sich unter Angabe
ihrer bisherigen Tätigkeit bewerben unter

Z. M . 811 durch Rudolf Mosse , Mannheim .

<>uüimcD . - -
n v>y ,

m- r «« «5 elp, n ?S>
auf 1. Zun jU v
rufst . Daw « . tL
Preis 20

Eine
kleine
Anzeige
ist besser
als keine Anzeige

Frl .. 25 I . alt . evg. .
schlanke Erfck.. häusl .
gut erzog. , mit AuSit .
u . Vermög ., sucht die
Äekanntfch. eines cka-
rakterv . Herrn in ge-
ficherter Lebensitellg .
zu machen. Witwer
nicht ansgeichloss. S! ur
ernst« . Zuschr unter
Nr . H178S an die Ba -
dische Presse.

Landwirt , 28 Jahre
alt , kath . , sucht ein
nettes , solid. Mädchen
im Alter von 20—25
^ ahr . , welche auch in
der Landwirtsch. mit
helfen kann, zwecks
späterer
HEIRAT

kennen zu lernen . Ver-
mögen erwünscht.
Ernstgem . Angeb . IN.

Bild U. F . H . 8845
an die ' Bad . Presse,
.Uliale Hauptpost .

Dame , Ans. 40 . na-
tur - und sportliebend .
möchte mit geb Herrn
bekannt werden zwecks
gemeinsam. Ausflügen ,
Gedankenaustausch u .

spitterer Heirat .
Gefl . Ang . nnt E1880
an die Badilche Presse.

Tiicht.. strebsamer

Allein»
(PatilNer )

27 I . . ruhig ., sleih.
Arbeiter , f. s. sosort
Stellung . Offerten
unter Nr . P189« an
die Bad . Presse erbet .

Gute sichere Existenz
finden Sie durch Hausfabrikation tägl .
Verbrauchsartikel ( 100% Verb .) . Kennt -
niffe nicht erforderlich , da Einarbeitung
erfolgt . Barkavital J 300 — mub vor¬
handen fein . Will» Strudel . Nürnberg ,
Untere Mentergasse 9 . ( A1748 )

möbl . Zimw . «
„trt ^

berufst Q- J xatilt t
Näh . Hebels»

(̂ >
2 Treppen^ < S -! h-

!%;;
K
hu« :

V'

r

Cr
»>» )

liinf

Einfach NA S
mit oder odne M .
an fol. FraU^ ^ S? '
zn vermicitU .̂ — «. u vermiete" -

ye .

i

Möbl .
od . spät . ii' fWtjl
Suif -nf - HM „s ;
MSbl . %

Herrn a t||tnSchcrrftr .

Tame zu A j
%rwfv E,Eiufa » m J '

(e' - .ps
1

mit Kost an .
Detter zn vw - (vy . Jliit

Schön . » . -yf,
Zimmer vi „ #<
aus 1. 3 «» '

jjlW,!, bf,aus 1 .

ftobifc ^ ;
vtnw ^ . ]

mit ieo. ^ jiU
HauvtbahU»-
mieten .

•«Ii

Fräulein
(Waise) . 23 I . a .. sucht
Stelle als Servierfriiu -
lein in nur streng soli-
des Lokal. Kaffee oder
gutgehendes Wein¬
restaurant . Zeugnisse,
sowie gute Garderobe
vorhanden . Angebote
erbeten nnt . Nr . F1881
an die Badische Presse.

Miidclien
31 Jahre alt . erfah¬
ren in Haushalt ,

sucht Stelle
Angeh. unt . FH885A

an die Bad . Presse.
Filiale Hauptpost.

Offene Stet

TüchtigerFriseur¬
gehilfe

per sofort gesucht .
R . Benschina

NotteSauerstr . 25 .

Tüchtige , kinderliebe
Hansangeftellt «

über 20 I . alt . von
Geamtenfamilie ges .
Vorstellg . mi » Zeugn .
von 11 —4 Uhr Zu
erkrgg u . Nr . 331902
tu bts Bad . Prelle .

Zu vermie

Mhn.-Mchuiek
Vermieter kostenlos.
AlIcrmaiin,Kriegsst .86.

Umzüge
bes . am best . u . billigst.

M u l I i n a e t ,
» orkstr . 8, Tele«. 1700.

Zimmer
Elegant möbliertes

Herren - u . Tclilaszim.
evtl . als stilles Büro
(Telef.) zu vermieten .
Weftendftr.
Treppe .

18 (eine
(B871)

Gut mbdl . Zimmer
fof . zu verm . FH8836
Alademjettrafte 57, II .emiesi

ItSbl.MSbl . Zimmer
m vermieten . Adler -
itrahe 2S . Ouelbaull .
bei Fischer. (B928)
^»roii. freundl . möbl.

Zimmer auf 1 . Juli
zu vermiet . (FHS850)
Lanzer Hirschsir . 73 .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . (B934)
Akademiestraße 7.

Möbl . Zimmer zu
vermieten . (BN4 )
Bauincisterstr . 30. 1.
Freundl . möbliertes

Zimmer
in der Rüppurrerstr ..
an bess ., jung . Herrn
zu verm . Zu erfr . n.
F .W.3877 in der Bad
Presse, Fil . Werderpl .'

) idiönc Räumt
in bester Lage, für Büro - und Praxisräume
geeignet , in gutem Haufe , mit Zentralheizung
zu vermieten . Anaebote unter F . H . 8840 an
die Badiiche Presse Filiale Hauptpost .

Mummen 30 oetmieten.
1 Zimmer u . Küthe, Weststadt, 30 Ji .
2 Zimmer u . Küche . Zentrum , 30 M,
3 Zimmerwokniliig , Oststadt . 38 .H.
Schöne 4 Z. - Wobn . Bad u . Zub . . Ztr . 100 ^ ,
T> Ziinmerwohnung . Weststadt. 100 M,
Mehiere Läden niit Wohnungen Im Zentr .
Für Vermieter kostenlos . (B940 '

Wohnungen - und Immobilienzentrale
Rothdurtt . Laiierftrabe 8?. L

Nr . 64 . l . ^
Ein kr-und

* Juli »u yliX
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